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Zur Krankenverſcherung. beit dae eine Arie 


Wie verlautet, erſtrecken ſich die Er a 
welche zur Vorbereitung fir ie Wesen 8 
1 veranſtaltet ſind, u. a. au 

e Frage, ob es zweckmäßig ſei, die Dienſtboten 
u. die Verſicherungspflicht zu Stellen. Der 

egelung dieſer Materie haben ſich bisher ver⸗ 
ſchiedene Schwierigkeiten in den Weg geſtellt. Die 
größte war und iſt wohl die, daß die Straufens 
fürſorge, wie fie für die Dienſthoten jetzt in den 
einzelnen Bundesſtaaten vorhanden iſt, jo außer⸗ 
ordentlich verſchieden iſt. Nach einer früher an⸗ 


Sei forſtwirthſchaftliches Geſinde, 


achtungen zur Verpflegung ihres er 
. betroffen werden. 
aunſchweig, Sachſen⸗A 
ondershauſen, welche e 
en, liegen die Verhält 


tun 
ob. 9 


es zum mi 
der Zwangserz 


Die Zwang em Minder⸗ 
In dem Geſetzentwurf über die Zwaugs⸗ 


das Abgeordnetenhaus beschäftigen 1 Zeit 


i einer dem geltend 
Weiſe geändert de 


Nterbr ung in ei 1 
armenhaufe, has einem Arbeits⸗ oder Land⸗ der unteren Stände 
feßes_entip dem $ 8 des beftehenden Ge-| Mangel haus wirthſchaftlicher Tücchtigkei 
A 2 0 e N en en 
ach nicht in der Lage ift, die nothwendige haus⸗ 
wirthſchaftliche Erziehung zu 125 ſo 17 die 


werden, die eine 0 Einrichtungen getroffen 
Trennung, von er indes und dreck 
ſtellen. a Aenderung 


im Albgeordnetenhauſe Je dürfte voraus 
unterzogen werben 3 e d. St 


r 
„Kain. 5 
Roman von Alfred Gilli. Ider Tag, wo er ſich 
ö 2 = 131 verlaffen, 
N Nachdruck verboten. 


Als er zum erſten Mal mit Bewußtſein er⸗ Geige feft unter dem Arme haltend: 


wachte, fand er j ’ 
an feinem Bett 1 mit beſorget Miene 


— bin ich ?“ fragte er matt. nur ſchwer. 


une ſagte ſeufzend: 
„In eier plundrigen Welt, lieber Staßny 


allein — deun wer 


Sie haben zwölf Menſchen gerettet — ja, Sie ein Fiſcher ſaß daran! Kennen Sie das 2 
d 


liegen nun hier hinter vergitterte h 2 8 
f f a 1 erten Fenftern, ein vorſpieleu, wie man Fiſche fäugt? — Man 
Schwindelgenie ſitzt bei Ihnen und spielt den mich nach Leipzig berufen als Konzertmeiſter. 
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ſich jo erregt benommen, als Sie hier herum⸗ 


lagen, daß für ſie etwas geſchehen mußte. ele get ne ee 
o dumm hier. 


weltliches Her has. — Märzroth hat werden gehätſchelt und die Genies todt gepaukt. 
hes Herd denn ei zroth 5 aben Sie nicht auch mal ein Genie —?“ 
„Hören Sie auf!“ rief Richard zornig.“ Der 
Andere ſah ihn ſcharf an und ſagte murrend: 
x „Noch Trotz? Noch gar Trotz? Sollten Sie 
ng ſeine That nicht zu hoch an. Da ſetwa nicht bereuen? Alles klar da oben, ganz 
beobag Geläude, die Ufer des Stromes genau ruhig — das Herz klopft gar nicht Nachts, — 
— htet hatte, war ihm der Weg belannt ge⸗ wenn Sie ſo auffahren und um ſich faſſen — 
ſwbden, den er halle nehmen müſſen, um das alle; leer — — und das Liebchen todt? — So 
gelrennte Land zu erreichen. trotzig?“ 
Märzroth riß die Thür auf und rief barſch: 
Märzroth — der Zug geht ab. Ein 


machte ei Schutt auf Scheiben 


br nach Dresden zu einer Tante. Das beruhigte 


j ſeine Aufülle gehabt und Toll in eine Heil⸗ 
t. — Morgen wird er ſpedirt!“ 


Eine ſelſge Rahe kam über den Genefenden, 
er da 


„ „Kreilich gehörte Kraft dazu, und die fei 
8 kaum ausgereicht. mer fühlte 115 — — 1 
Een. er an fein raſches Handeln 


ſtehen, den aurſickende 
die Stirn zu bieten. 


ſchriften über die hob und der erdri 


fwerden können. 

Fall, i 
Art und den Urſachen 
nach der Möglichkeit, 
finden, Entſcheidung getroffen 
Praxis wird ſich auch nach 
ſo geſtalten, 
loſte Kinder von 
erziehung überwieſe 
regel 
erziehung au die Stelle der 
Zöglinge, die nicht 
tigen Alter ſtehen, oder Zögl 
Verwahrloſung we 
zunächſt in 


»16, Die der Einführung entgegen 
keiten ſind nicht unüberwindli 


Der Verein ppricht Neue Nachrichten vom Kriegsſchauplatz lie 


faſt gar nicht vor. Die „London Gazette“ ve 
öffenklicht einen Bericht Lord Noberts’ 
Schlacht beim Spion Kop, 
Mißerfolg war veranlaßt 
keiten des Terrains, 
durch Irrthümer und 


geeignete Familien zu 


haltungsunterrichts in 
zunächſt in die der größer 
bezirke aus. — Zu dem 
lehrerin als Waiſenpflegerin“ 
Leitſätze angeno D 


1 nenen Entwurf 
nur leicht verwahr⸗ Re her 


n werden; erweiſt dieſe Maß⸗ 


Frauen zur Waiſe 


Famili iehun 
Samitienerziehung die Voltsſchullehrerin al 


mehr im ſchulpflich⸗ 


treten. i 
inge, deren fittliche 


d einem Inter: 
tung überließ. begannen unſere Schwierigkeiten. 
daß Oberſtſ ein heftiger Zyklon, und der Dampfer kounte 
welchem als] denn auch nicht an dem feſtgeſetzten Tage 
Demonſtration zu Theil] abgehen. Dies an ſich — wie unangenehm es 
der Zitadelle "abgeführt auch war — wäre noch zu ertragen geweſen, 
m begeguenden englischen aber wie groß war mein Schreck, als der 
„Rule Britannia“ und] Kapitän — die „G 3 
Schiel war nach dem offener See — mir ganz ruhig erzählte, die 
t und Ambulanz⸗Güter wären zurückgeblieben — in 
nervös. Er fprang aus dem Wagen, in dem er feinem Leichter am Quai von Diego Suarez. 
r An ein Zurückdampfen war natürlich nicht zu 
Dies wurde denken, und ſo beſchloß ich denn, ſofort bei 
habenden Offizier zwar] Ankunft in Lourenco Marques den Kranken⸗ 
er wurde ge⸗pfleger van der Loo, Unteroffizier im nieder 
ich Heer — der ausgezeichnet 
franzöſiſch ms 7 * Diego Suarez 7 J 
um ſo ſchnell wie möglich die Güter 
r gerichtete Proteſtſchreiben nach Südafrika zu erpediren. —.— waren 
ſchlechten Behaudlung der aber die Ecfahr 
engliſchen Gefangenen hat folgenden Wortlaut: machte. Was war dort aus den koſtbaren 
il 1900. Ew. Ehren! [Gütern — wozu meine prächtigen Inſtrumente 
len Gefangenen in] gehörten — geworden? Der Agent der dort 
ſigehalten werden und anſäſſigen „Compagnie des messageris mari- 
enſo, daß fihjtimes" behauptete, die Güter wären, durch das 
Fälle von] Sturmwetter beſchädigt, werthlos geworden und 
den [an einen arabiſchen Kaufmann verkauft worden. 
Er fügte hinzu, der Ve kauf ſei auf Anzathen 
Medizin einiger in Diego Suarez wohnenden Aerzte ge⸗ 
ſchehen, die Alles — auch die Juſtrumente — 
wird für werthlos erklärt hatten, ſpäter aber trotzdem 
daß die Gefangenen bei] einen auſehnlichen Theil des Inhalts der Kiſten 
ind, auf offenem Felde zu aufgekauft haben. Van der Loo begab ſich direkt 
nur auff zu dem Araber, ſah dort die 12 Kolli unb 5 


Auſtalt unterzubringen f dick über die bis⸗ 


pflege und Ver⸗ 


wurde, ſangen die ih 
Matroſen und Soldaten 
„God save the Queen“, 
vergeblichen Fluchtverſuch ſehr niedergedrück 


rative Betheiligung wird unter 
örtlichen Verhältniſſe zum A 
1. durch Anträge d 
dung von Volksſchullehrerin 
pflege; 2. durch Einreichung 
Vormünderinnen 
Gemeindewaiſeuräthen; 
der kommunale 
Jugendſchutzpflege 
führung der Generalvormundſch 
Waiſenpflegerinnen für Säugli 
untergebrachte Pfleglinge weiblich 
de für ausreichendes Koſtgeld, ‚sorgfältige 
der Pflegerfamilſe, Prämiirung guter Pfl 
mütter, ſauitäre Ueberwachung der Waiſen 
Aerzte, Waiſendepots als erſte 
ftation aller, als Zufluchtsſtätte 
punkt der ſchulentlaſſenen Waiſen, 
beſonders haus wirthſchaftliche 

bildung der Waiſenmädchen un 
dung freiwilliger Erziehungs beirät 
entlaſſene Waiſen. V 
theiligung drr Volksſchulleh N 
pflege wird zum Ausdruck kommen 1. innerhalb 
der Greuzen des Lehramts: durch Beobachtung 
der Waiſen, Unehelichen, N 
Gefährdeten in der eigenen 
beſuche u. ſ. w., 2. als Vormünderin, 3. als 
U VI. Auf dem Weit: und 
Scharf blick der Energie und Beharrlichkeit der 
Hülfsbeamten des Gemeindewalſencaths, alſo 
auch auf der Volksſchullehrerin als Waiſen⸗ 
pflegerin, ruht in letzter Line die Möglichkeit, 
dem Staate die große Zahl der Waiſen und Un⸗ 
ehelichen zu gefunden nützlichen Bürgern und 
Bürgerinnen, zu tüchtigen Eltern tüchtiger Gene⸗ 
rationen zu erziehen. 


mit de 


nach der Zitadelle transportirt wur 
Bitte, zu Fuß gehen zu 
ihm jedoch von dem wacht 
aber feſt abgeſchlagen; 
zwungen, den Wagen wieder zu 
darin nach der Zitadelle zu 

Das vom Feldmarſcha 
den Präſidenten Krüge 
wegen der angeblich 


von Liſten würdiger 


beſteigen und] ländiſch⸗indiſchen 


ge und auswärts il Lord Roberts an] zuſenden, 


blichen Geſchlechts, 


„Bloemfontein, 12. Apr 
daß die kolonia 
Pretoria im Gefängniſſe fe 
ſchlecht genährt ſind. Ich höre eb 
im Gefangenenlager zu Waterval 90 
enteriſchem Fieber und Dysenterie unter 
Gefangenen finden und der Arzt demiſſior 
weil er es unmöglich fand, die richtige 
und eutſprechenden 
und Erleichterungen 


N Sollte er aus finanziellen d für die Grün⸗ 
Gründen die Zuſtimmung des ten 
8. müßte jedenfalls für 
energiſche Durchführung der vollſtäudigen Treu⸗ 
nung der Zwangszöglinge von den übrigen Häus⸗ 
lingen anfallende Garautie geboten werden. 


ſpruch gefaßt worden. 
lirt hat, 


hauſes finden, 
rerin an der Waiſen⸗ medikalen Bequemlichkeiten 


zutterloſen und ſittlich 
Klaſſe durch Haus⸗ 


Preuß. Volfsſchullehrerinnen⸗ Walſnofgern 
Ju Berlin begann geſtern die 3. General⸗ 
Verſammlung des Bundesvereins Preußiſcher 
Volksſchullehrerinnen. ! 
Aufgaben für das 20. Jahrhundert werden 
hervorgehoben: Gleiche Prüfungen für Lehrer 
und Lehrerinnen, Zulaſſung zu allen ſtaatlichen 
Prüfungen, Mehranſtellung von Lehrerinnen, keine 
ä ule ohne Lehrerin. Das letzte Mädchens | 
(jahr ſoll insbeſoudere in den Händen der 
Lehrerin ſein. Das Alles liege auch im Inter⸗ 
eſſe der Jugend und des Volkes. Zu dem Thema: 
Soll der Haushaltungsunterricht als obligatoriſcher 
Lehrgegenſtaund in die Vollsſchule eingeführt 
werben ? wurden folgende Leitſätze angenommen: 
1. die Volksſchule nimmt in Forlichreitender Ent⸗ 
wickelung neue Lehrfächer in ihren Lehrplan auf, 
wenn dieſe a) als nothwendige 
ziehung des Volkes erkanut ſind, 
meine Bildung des Volkes vertiefen helfen, ) 
in organiſche Verbindung mit den anderen Lehr⸗ 
fächern zu bringen ſind, d) in der praktiſchen 
usführung nicht auf unüberwindliche Schwierig⸗ 
1 2. Große wirthſchaftliche Miß⸗ 
ſtände und der Niedergang des Familienlebens 
ſind zum Theil auf den 


Der Kampf um 
ſchieden. Entgegen den M 
Londoner Morgenblätter veröffentl 
das „Bür. Reuter“ geſtern ſpät 
unter den Buren noch Meinungsverſ 
darüber obwaltelen, ob die Belagerung Wepeners 
aufrecht erhalten werden mi 
licher ſei, die dort 


M 
ſch 


ier iſt noch nich 
ı Meldungen, die geſtern 
chten, berichtet] gleichviel, 


chiedenheiten] behandelt, un ie 
Soldaten gemacht. 
Aufmerkſamkeit auf. Diele 
daß Befehle gegeben 
e Leute der Kolonial⸗ 


iffe, oder ob es nütz⸗ 
ten Kommandos dazuf und erſi 
die ſüdlichen Bahnverbindungen] mögen, 
kräftiger zu beunruhigen. 
Bedeutung Wepeners köunte allerdings als Kriegsg 
dafür ſprechen, alles daran zu ſetzen, 
hartnäckig von den En 
zu bemächtigen. 


dahingehend, daß di it 
dem Gefängniſſe entla 
efangene behandelt werden, wie auch, 
die Gefangenen bei Waterval mit 
rfieht und die Krauken und Ver⸗ 
tlich pflegt in Uebereinſtimmung 


mit Artikel 6 der Genfer Konvenkio 


Ueber die Perſönlichke 
und über ihren diplon 
wohlunterrichteter Sei 
Fiſcher, ſeines Zeichens 
reichſte Perſöuli 


ſſen und jonal ſeine Thätigkeit aufnehmen konnte. 


Streitkräfte aus 


Schutzdächern be 


keiten ſtoßen. 
wundeten orden 


Führt doch durch die 
Caledoufluß gelegene Stadt die Heer⸗ 
ı Aliwal North über Ladybraud nach 
Senekal, welcher Ort an der Straße Wiuburg⸗ 
75 er ent 77 1 
a 8 0 Verbindungslinie der Buren mit Natal. Der 
Schule — Volksſchule — N Fr W würde es zudem den Buren er⸗ 
28 unterzte 4. Durch die] möglichen, von dort aus über Dewetsdorp den 
he des hauswirthſchaftlichen Unterrichts | General Roberts in Bloemfontein ſelbſt, wie auch 
in die Volksſchule find folgende Vortheile zu ex= |jeine rückwärtigen Verbindungen gleichzeitig zu 
) die hauswirthſchaftliche Unterweiſung] bedrohen. 
ſamtheit zu Theil; 


gez. Roberts. 
it der Bureugeſandten] und d 
chen Auftrag wird bon iſt der Luiſe 
te Folgendes mitgetheilt: 
Notar, iſt die einfluß⸗ 
Oranje⸗Freiſtaat und 
des Präſidenten Steiju. 
ein Ehrenmann, klug und gewandt 
der Geſaudtſchaft. 
it einer Engländerin. 
von echtem Typus, iſt de 
des ausführenden Nathes 
ein Vertrauter von Krüger, 

0 . TN 


d Staßny war in Aner 


a das Haus viel⸗ 
Bethlehem liegt, 


ſich dieſer Aufgabe unterziehen. 
und der | Stapellauf des Linien 
erheirathet] begeben. — Amtlicher. 
Wolmarautz, ein] die Einnahme an Wechſel 


r erſte Vorfigende | die m 1 
f se und [des Monats März 1900 insgeſamt 12 035 41 


mit europäiſchen Vei⸗[Mark, was gegen den gleichen Zeitraum 


reichen 5 
wird 


wirt! | 
85 hſchaftl 


} eruf de 


Zugleich beherrſcht Dewetsdorp den 
8 3 kt der Straße nach Reddersburg und 
elle wird in den Mädchen] Tabanchu, Bloemfontein und 

eckt; c) die Mädchen lernen den ſeits iſt nicht zu verkennen, 


daß es klüger iſt, 
f 8 in ſeiner Bedeutung für 


die Bereunung Wepeuers aufzugeben, wenn den 


Erber 55 
faſt fuͤhlte e 
Das half ihm bei 


lüb eden den Bruder — kennung ſeiner langſamer — ablaufen mußte die Zeit 
ech | ausgeſtatteten die Feder ſpraug. 5 ? 
Arbeit und bei der Rettung bewieſeuen Bravour Wer hatte das Recht, in ein Werk hinein 
von ſeiner Majeſtät begua cf 
Als man ihm das mit 
theilte, erfaßte ihr 
ihm vor, wie der letz 
mit Blutvergießen un 
Ein banges Gefühl, 
wieder unter ſchuldloſen 
Inichterte die wilde Fre 
Der "General, der fi 
gebenen gegenüber u 
Härte und Uugerechti 
bedrückt fühlte, ſuchte ſei 
feierlichen Abſchiedsſeſt zu 
Befreiten zu Eh 
Mal weilte Rich 


freudigen Mienen mit⸗ verſagte ?! 


ein Schwindel. N 1 \ 
te. Alt einer Poſſe, die nur Lebens nicht gefiel, machte er ihn fkunm 


d Tod geriet Ne 5 : Er ſchämte ſich in innerſter Seele. 
b er das Re abe, ee 3 
Breuer . Der Lärm uud das Getriebe der Reſiden 
7 x Unter- drangen nicht bis in die ftille, vornehme A 
ch 0 einer "anfäugtißen 0 gend i in welcher die Villa des Freiherrn 
5 von Pend lag. > 
28 9 755 Mary ſaß in ihrer Balkouecke und halte die 
Vemiſfen ver eidem Fenſterflugel geöffnet, um die milde Frühlings⸗ 
beruhigen, + lezten luft herein zu laſſen. Immer überlegte ſie, ob 
f e en, es beute Zeit ſei, ihre kleinen. munteren Lieblinge 
ard in dem Kreiſe berjenig fliegen zu kaſſen. Aber fie kounte es noch 
über das Herz bringen, ſich von ihnen zu trennen, 


ufel bei mir haben —“ 


Sie 
Der Genen 2 2 Er & 5 2 
n neral, der jetzt zu Richard in ein gan 
at andere Verhältniß getreten war, ſtellte ihm für 
e vom Kriegsminiſter eingeforderten Aufnahmen 
aue 9 ſtrumente und Hülfskräfte 
zur Verfügung. Abends war Richard oft mit 
1 . 

„Und fo lebte der Gefangene in Wirklichkeit 
A anders, als einer der Offiziere der Fei 
5 arbeitete au der Vervollſtändigung ſeines 
Manuſkripts und er ritt aus, vermied es aber, 
die Urlaubszeiten zu überſchreiten. In der Stadt, 
wo er als der „Retter“ bekannt war, 
90 Ka um: a ander anzuſtarren un 
zu grüßen. an wunderte ei 
kurze Freiheit in jener Na ch, weshalb er ſeine 
= 3 ſelbſt zu michl un 

er er war entſchloſſen, die verhängte Strafe 
voll zu erleiden. Manchmal ee ell 
das Herz jo wild, als wollte es fein Gefängniß 
n der wiederkehrende Frü 
Lerchengeſang über ſeinem ſtillen Hauſe ert 
ließ, oder die Sonne ſo heiter auf ſeine Arbeiten, 
ſeine Zeichnungen ſchien. 

„Halt aus!“ ſagte er ſich dann immer und 
vergrub ſich nur noch mehr in ſeine Aufgabe. 
Ende März ging ſeine Arbeit an den Kriegs⸗ was un 
ch einer Woche kam ein großes 
die Kommandantur. I 2 5 


alle nothwendigen 
der finſteren Feſtungsmauer! 


Er hatte Ordre bekommen, 
feinem Regiment zu m d 


ames Anſehen gab. ö 
werde reiſen!“ ſagte er nachläſſig. T. 
m Kontinent iſt es Air 1 Spießbü 
ie Spieß bürger 5 
1 t 
cht nicht benutzt hatte, träumen, und all 


ſprengen — wenn 
önen lorenen Sti noch 

nite Mißgeſchick wurde oft fo bitter manch 
aufgenommen, ſo ſchwer vergeſſen. 


rächen gemeint, — und ſah unn doch, daß alles, Eruſt zurückgetreten. 

s jo hochwichtig erſcheint, nur wie das ; 

und Fallen eines Pendels iſt, das doch Br 
r ein klein weg]... u. 20. 

ſchueller laufen ode 


E war dieses Gefübl. als die] Der. Wahulnvige. vorwärts ſchiebt. Ob 


Donnerſiag, 19. April. 


Annahme von Anzeigen Breiten. 1-42 und lsgb s 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Indalidendank. Berlin Bernh. t, Max a 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck 4 2 
Hamburg William Wiltens. In Berlin, Hamburg und Frank ⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 Co 


genügend Kräfte zur Verfügung! hältniſſen unbekannt. Weſſels, der e 2 
n engliſchen Entſatzkolonnen] des Volksrathes vom Orale ell A — 1 
a Das Schickſal Cronjes, der in der Kapkolonie, ift gleichfalls ein echter Bun, 
die Belagerung Kimberleys aufs ſehr verſchloſſen, klug und ſehr gewandt. De 
ickend überlegenen Streitmacht] Breune, ein geborener Holländer, der fünf Jahre 
Roberts’ aus dem Wege ging, mag dem Buren -in Trausvaal gelebt hat, iſt Sekretär der Miſſton. 
Oflivier vor Wepener zur Warnung Dieſelbe beabſichtigt, die freundſchaftliche Ver⸗ 


mittelung einer Großmacht auf der Baſis de 


ländiſch⸗iudiſchen Ambulanz, nach dem Haag ge 


d zugeichrieben [richtet hat. Er ſchreibt: „In Diego Suarez, 
dirende Buller] wo der franzöſiſche Dampfer „Gironde“ die 3 
Paſſagiere und Güter für Südafrika übernahm, 
Es wülthete 


immels an den 


nach all dieſen Vereinbarungen mit ſeluem 2 


Aus dem Reiche. 


Der Prinzeſſin Viktoria Margan 
von Preußen, älteſten Tochter des J 


verliehen. Die Prinzeſſin iſt am 17. 
10 Jahre alt geworden. — Der Staats ſekt 
Vizeadmiral Tirpitz hat ſich in Begleitung 
Er iſt] Kontreadmirals v. Diedrichſen geſtern 
ſchiffes „A“ nach Da 
Nachweifung zufolge betri 
ſteuer 


Zeit vom 1. April 1899 bis zum Sch 


greifen und es anzuhalten, ehe es von 


Faſt kam es Weil ihm der Stundenſchlag des ande 1 


re 


* wi; 


trotzdem die kleinen Kerle jo verrückt tha 


ſich wieder bei d ihr 
Dis 5 ie wenn die Sonne in ihr Gefängniß fiel. 
da in ſolchen Fällen bei eines 5 : 
ib Weins Ir e eines Wagens, aber wie erſchrak fie, als 
fügt wurde, wo man auch nicht 
war, 1 ne —— 8 8 
ſeitſamen Empfindung fuhr der Was wollte er von ihr? Sie 
r en co aan b zu e ungewiß in der 
0 m vor.] — Ablehnen konnte fie nicht, denn er hatte 
Das rege Leben auf den Stationen, die ge⸗ ſie von draußen geſehen und gegrüßt. 8 be 
ſchäſtigen Menſchen, die alle ihr Glück ſuchten auftragte fie denn den Diener, den B 
und um einen verpaßten Zug in Wuth gerathen treten zu laſſen. 5 . 
konnten, wie ein Kartenſpieler um einen ver⸗ Der früher ſo lebensluſtige Künſtler ſah 
immer etwas ſchmalwangig aus, und 
mal während des Sprechens ftöſtelte ihn. 
8 Aber ſeine Augen hatten jetzt einen reineren 
Und er? Er hatte einen großen Verluſt zu] Glanz; der Leichtſinn war hinter einem müden 


Aus ihren Sinnen ſchreckte fie das Roll 


ine file diefen Fritz Staßny entſteigen und auf das 


Haus zukommen ſah. Sie fühlte ein 7 — en⸗ 
langes, hefliges, faſt ſchmerzendes Herzklopfen. 
ie drehte ſeine 


gen] Unabhängigkeit der Republiken nachzuſuchen. Nach 
e redem erſten Beſuch in Holland war eine Reiſe 
über die] nach Deutſchland beabſichligt. - 
F 5155 b 1 U ie eine ne zu 
ur ie S tige uden hat, ehe fie glücklich au de 
BE an d ar aud) ber Pen . Wan een 
ängel au adminiſtrakiver vor, den Dr. van Kerckhoff, der Leit r nieder⸗ 
Befähigung ſeitens Sir Charles Warreus. Er hof er. Ba us 
müßte aber auch dem Umſtan 
daß der Höchſtkomman 
nicht ſeine Autorität behauptete un 
gebenen unnöthig die Verantwor 
Aus St. Helena wird telegraphirt, 
Schiel der einzige Gefangene war, 
Deutſchen eine feindliche 


SE 


geht aus einem Briefe her 


ironde“ war Schon lauge auf 


ungen, die van der Loo dort sr 


eſchädigt 
3 


Ae e die — 5 N 


er Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen 
Orden mit der Jahreszahl 1813/1 


doch, 5 


Hand hin und her. 


eſuch ein⸗ 


Vorjahres ein Mehr von ı 045 484,50 Mark er⸗ 
giebt. Die überſeeiſche Auswanderung 
aus dem deulſchen Reich war im erſten Viertel⸗ 
jahr d. J. nicht unweſentlich größer als im ent⸗ 
ſprecheuden Zeitraum des vorhergehenden Jahres. 
Die Zahl der über deutſche und fremde Häfen 
beförderten deutichen Auswanderer betrug 4640 

jen 4029 im Jahre 1899, hat ſich alſo um 
511 oder 15 v. H. erhöht. Von den Auswan⸗ 


mburg. Sehr ſtark war die Auswanderung 
von Angehörigen fremder Staaten über Bremen 
und Hamburg. Sie betrug im Ganzen 42 194 
fiaten von denen allein 20 671. auf den 
März entfallen. Ueber Bremen gingen 24 321, 
über Hamburg 17873 fremde Auswanderer. — 
Ueber die Koſten einiger Berliner Denk: 
mäler wurden dem Ausſchuſſe, der über die Er⸗ 
richtung eines Feuerwehrdenkmals zu berathen 
hakte, folgende Mittheilungen gemacht: Es ſind 
gezahlt worden für den Schloßbrunnen 550 570 
Mark, für die Berolina 101 210 Mark, für das 
Schillerdeukmal 100 000 Mark, für das Leſſing⸗ 
denkmal 125 000 Mark, für das Goethedeukmal 
105 000 Mark, für die Figuren auf der Pols⸗ 
damer Briicke je 20 000 Mark, für die Hermen 
im Viktoriapark je 7500 Mark. — Der Vertrag 
der Stadt Ulm mit dem Reich wegen Erwer⸗ 
bung des Feſtungsgeländes iſt nunmehr end⸗ 
gültig abgeſchloſſen. Um den Kaufpreis von 
3 883 000 Mark geht das Gelände des inneren 


Walles (rund 70 Hektar) in den Beſitz der 
Stadt über. Der Kaufpreis iſt von der Stadt 
in 20jährigen Raten zu bezahlen. Mit der 


Niederlegung der Wälle wird nach Fertigſtellung 
der forlifikatoriſchen Erſatzbauten in 2—3 Jahren 
begonnen werden. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. April. Was den Eröffnungs⸗ 

akt der Pariſer Weltausſtellung vom Stand⸗ 
punkte der politiſchen Betrachtung beſonders 
denkwürdig erſcheinen läßt, iſt die Thalſache, daß 
Frankreich es verſtauden hat, alle die vielfachen 
im Innern vorhandenen trennenden Momente 
um der Sicherung des Ausſtellungserfolges willen 
zurückzudräugen und damit ſeinerſeits den Beweis 
zu führen, daß gemeinſame Arbeit zu poſitivem 
Zwecke gleichbedeutend iſt mit Entfaltung einer 
im beſten Siune des Wortes ſtaatser haltenden 
Thäligkeit. Vor Jahresfriſt, als die Wogen der 
politiſchen Leidenſchaft in Frankreich unter dem 
Eindruck der Dreyfusſache und was damit zu⸗ 
ſammenhing, ungewöhnlich hoch gingen, war die 
Zahl derer, die an den Beſtand des Miniſteriums 
Waldeck⸗Ronſſean zu glauben wagten, vers 
ſchwindend klein; der Gang der Ereigniſſe hat 
den Peſſunismus, der bereits überall die Vor⸗ 
zeichen des nahen Zuſammenbruches wahrnehmen 
wollte, glänzend widerlegt, die Lebenskraft der 
republikaniſchen Inſtitutionen hat ſich den klerikal⸗ 
8 rohaliſtiſchen Nachſtellungen als völlig ge⸗ 
wachſen gezeigt, und auch die Umſturzgefahr von 
linksher hat den republikaniſchen status quo, 
— trotz mancher an ſich keinesweges un bedenklicher 
KRaonzeſſionen der Staatsgewalt au die Sozluls 
demokratie, nicht direkt in Frage geſtellt. Es 
8 8 errſcht eben auf allen Seiten Uebereinſtimmung 
Te 


3 Willens in Bezug auf den Erfolg des Aus⸗ 
ſtellungsunternehmens, und daraus folgt ohne 

iteres, daß, ſolauge die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung ihre Pforten geöffnet hält, auch an der 
innerpolittichen Waffenruhe in Frankreich nicht 
gerüttelt werden dürfte. 

— In dem „Deutſchen Adelsblatt“, 
‚offiziellen Organ der „Deutſchen Adelsgenoſſen⸗ 
ſchaft“, finden ſich über Adel und Handelsſtaud 
die folgenden blaublütigen Stilproben: „Aller- 
dings hat der deutſche Adel nicht nur im 16. 
Jahrhundert, ſondern ſchon weit früher, nament⸗ 
lich zur Blüthezeit der höfiſchen Bildung, es ver⸗ 
ſchmäht, das Krämerthum als ein erſtrebeus⸗ 
werthes Lebensziel aunzuſehen. Wenn der Handel 
nicht uur jeden Ariſtokraten von echtem Schrot 
und Korn, ſoudern auch ſonſt jeden anſtändigen 
Menſchen zurückſtößt, jo liegt das im Weſen des 
Merkantilismus, der nicht nur perſönliche Eigen⸗ 
ſchaften niederer Natur beim Judividuum zur 
Vorausſetzung hat, ſondern auch als wirthſchaft⸗ 
liche Erſcheinung ſich den Launen der großen 
Menge anbequemen muß. Der Handel verlangt 
Domeſtikennaturen, die zu ſpielen und zu über⸗ 
lliſten verſtehen.“ 


Aus lan d. 
Ju Brünn wurde eine für geſtern ein⸗ 


En 


Bekanntmachung. 


1 Stettin, den 8. April 1900. 

Mit der Eingemeindung der Stadt Grabow a. O. 
und der Ortſchaften Bredow a. O. und Nemitz in die 
Stadt Stettin iſt auch die Pflicht zur Hilfe bei 
Feuersgefahr auf die Stettiner Berufsfeuerwehr über⸗ 
ſegangen. Da die Feuertelegraphenleitung mit ihren 

entlichen Feuermeldeſtellen auf das neue Gebiet ic: 
vorläufig noch nicht erſtreckt, ſo iſt eine etwaige Feier: 
meldung aus demſelben während der Zeit, wo das 
Fernſprechamt geöffnet iſt, durch die nächſte Fern⸗ 
ſprechſtelle abzugeben, wobei das Amt darauf auf— 
merkſam zu machen iſt, daß es ſich um eine ellige 
Feuermeldung handelt. Nach Schluß des Fernſprech— 
amts können Feuermeldungen auf den Polizei⸗Revier⸗ 
Bilreaux, die auch Nachts mit der Stettiner Feuerwehr 
durch Feruſprecher verbunden find, angebracht werden. 
Selbſtverſtändlich ſtehen Tag und Nacht auch die auf 
altem Stettiner Gebiet belegenen Feuermeldeſtellen, 
die an jeder Straßenecke gekennzeichnet ſind, zu Feuer⸗ 
meldungen zur Verfügung. 

Da mit dem Bau und der Einrichtung befonderci 
Berufsfeuerwachen für das neue Gebiet noch einig: 
Zeit vergehen wird, jo bleiben die Freiwilligen Feuer⸗ 

wehren Grabow a. O. und Bredow a. O. in Thätig⸗ 
keit und werden die Einwohner dieſer Orte in ihrem 
eigenen Jutereſſe dringend erſucht, nicht nur die 
Stettiner Feuerwehr, ſondern auch ſofort durch di. 
nächſte durch Schild bekannt gemachte Feuermeldeſtell: 

die betreffende Freiwillige Feuerwehr zu alarmiren. 

Nemitz Find Feuermeldungen anch bei den 

prigenmeifter, Herrn Fabrikanten Bröſe, anzubringen, 
a die Nemitzer bezahlte Feuerwehr beſtehen bleibt. 
r Magiſtrat, Deputation für die Feuer- 


wehr und Straßenreinigung. 


Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waller 
und eigenartigen Dedengebitde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
2 ane er und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
ES’ 1 oßla in 1½ bezw. 2 Stunden, don Bahn: 

R u 


rankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
N en in 20 Minuten Wegs zu. erreichen und 
tü von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe a Perſon 
50 Pfg. (Dieselbe Bergiiuftigung haben Vereine von 
mindeftens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militär vereine (mit ihren. Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß 
fonen darin Aufnahme finden können. f 
Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 


31 


rern gingen 1914 über Bremen und 2067 über 


dem 4 


bildemeister's instiul. —— 


N 


an taufeud Per⸗ 


berufene Arbeiterverſammlung von der Polizei⸗ 
behörde verboten, deshalb durchzogen Abends 
viele tauſende ſozialiſtiſche Arbeiter in geſchloſſenen 
Reihen die Straßen der Stadt, wobei ſie riefen: 
„Heraus mit dem allgemeinen Laudtags⸗ und 
Gemeindewahlrecht!“ 

Ju Ancona (Italien) fanden ſich bei einer 
Hausſuchung bei dem Anarchiſten Farinelli zwei 
wichtige Briefe vor; einer von dem berüchtigten 
Malateſta, welcher die Genoſſen zu Thaten auf⸗ 
fordert und 50 Lire einem ungenannten 
Auarchiſten überſendet, damit dieſer ausführe, 
was verabrede! ſei. Der andere Brief enthält 
ähnliche Aufreizungen und Anſpielungen auf ein 
beſtehendes Komplott, ferner wurde bei Fari⸗ 
nelli ein vollſtändiger Plan für eine geheime 
Aktion gefunden, durch welche verſchiedene, deutlich 
bezeichnete Staatsoberhäupter ermordet werden 
ſollten. 

Aus Tauger wird gemeldet: Die Beſetzung 
Tuats und Iglis durch die Franzoſen verurſachte 
große Erregung in den amtlichen Kreiſen 
Marokkos. Ein hoher Beamter iſt geſtern hier 
eingetroffen, um formellen Proteſt zu erheben. 
Es wird befürchtet, daß der wichtige Handel 
mit Tafilet zum Nachtheil des marokkaniſchen 
Schatzes nach Algerien abgelenkt werde. 


Von der Marine. 
— Die ſechs neuen Kriegsſchiffe, für die der 
Marineetat 1900 die erſten Raten forderte, ſind 
nummehr ſämtlich an die verſchiedenen Werften 
vergeben worden. Von den beiden Linienſchiffen 
iſt eins („6“) der kaiſerlichen Werft Wilhelms⸗ 
hafen, das andere („““) der Vulkanwerft bei 
Stettin übertragen worden. Der Bau des großen 
Kreuzers „B“, eines Schweſterſchiffes des kürzlich 
vom Stapel gelanfenen „Prinz Heinrich“, ſoll 
von der kaiſerlichen Werft Kiel ausgeführt wer⸗ 
den. Von den beiden kleinen Kreuzern „E“ und 
„F“ wird der eine von der Weſerwerft in 
Bremen, der andere von der Krupp'ſchen 
Germaniawerft bei Kiel gebant werden. Der 
kaiſerlichen Werft Danzig fiel endlich der Bau 
des Kanonenbootes „A“ zu. — Aus dem Clats⸗ 
jahr 1899 befinden ſich noch drei Linienſchiffe 
und zwei kleine Kreuzer auf den Hellingen, näm⸗ 
lich Linienſchiff „C“ auf der kaiſerlichen Werft 
Wilhelmshafen, Linienſchiff „P“ auf der Vulkau⸗ 
werft bei Stettin und Linienſchiff „E“ auf der 
Germaniawerft bei Kiel, kleiner Kreuzer „C“ auf 
der kalſerlichen Werft Danzig und kleiner Kreuzer 
„D“ auf der Weſerwerft Bremen. 
Zu deu im Kieler Hafen während der 
Feſttage liegenden Kriegsſchiffen iſt am Sons 


‚abend noch das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ 


getreten, das an der innerſten Hafeuboje feſt⸗ 
gemacht und ſich mit ſeinen zwei Bugaukern in 
der Hafeurichtung feſtgelegt hat, um nicht den 
dort ſehr nöthigen Hafenraum beim Herum⸗ 
ſchwojen einzuengen. Das Schiff, an deſſen Ma⸗ 
ſchine von der Germania⸗Werft kleinere Mendes 
rungen vorgenommen werden, wird dort einige 
Zeit liegen bleiben. Als letztes Schiff traf das 
Linieuſchiff „Sachſen“ von ſeinen Uebungen im 
Hafen ein, indem das Schiff von einer Nacht⸗ 
ſchießübung erſt an Sonntag Doigen an feine 
Boje bei Bellevue zurückkehrte. Ein Theil der 
ſtändig in Dienſt befindlichen Schiffe nimmt ſeine 
Fahrten erſt am 18. wieder auf, weil die zu den 
Feiertagen in die Heimath beurlanbten Mann⸗ 
ſchaften erſt am 17. zurückkehren. 


— ̃ 
Provinzielle Unſehan. 

Dem ordenklichen Profeſſor Dr. Biermer in 
der philofophiichen Fakultät der Univerſität 
Greifswald iſt am 1. d. Mts. die erbetene 
Eutlaſſung aus dem Staatsdienſt ertheilt. — 
Die Reſtauration des Warmbades zu Ziugſt 
iſt einem Herrn Wolf in Stettin übertragen, — 
Ju Lauenburg haben die Stadtverordneten das 
Penſionirungsgeſuch des Bürgermeiſters Zemke 
genehmigt, derſelbe hat bereits Lauenburg ver⸗ 
laſſen und ſich nach Berlin begeben. Am 
2. Oſterfeiertage wurde in Greifswald der 
Gauturntag des Vorpommerſchen Turngaues abe 
gehalten und waren 15 Vereine vertreten. Als 
Ort für den ordentlichen Gauturntag wurde 
Greifswald und zum Gauvertreter wiederum 
Herr Rühl⸗Anklam gewählt. — Ju Schwedt a. O. 
hat ſich ein Geflügelzucht⸗Verein konſtituirk. — 
Ju Kolberg feierte am 2. Oſtertage der Rentier 


Müller mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen 


Hochzeit, dem Paare wurde durch Herrn Superin⸗ 
tendenten Dr. Matthes die Ehejubiläumsmedaille 
überreicht. — In Köslin zirkulirt gegenwärtig 


die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Bekanntmachung. 
Eine Belohnung bis zu 2h Marl jichere ich dem: 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſoſort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
l Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


Friedrich-Wilhelm- 
Realgymnasium. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 
19. April. Neue Schüler werden am 18. April auf⸗ 
genommen um 9 Uhr in die Vorſchule, um 10 Uhr in 
die Hauptſchule. Dazu ſind mitzubringen Tauf⸗ oder 
Heburtsſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfatteſt und von 
deuen, die ſchon eine öffentliche Schule beſucht haben, 
das Abgangszeugniß. Auswärtigen können Penſionen 
nachgewieſen werden. 0 

Dr. Fritsche, Direktor. 


2 | j 
Hannover, sewiaftr. 18. 
Erzichungs⸗ 1. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkaunt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene, Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beauffichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymm. u. rralgymu. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere, Klaßßen für die Vorbereitun 


Mich. 99 beſta 
Prüfungen. vi 10% 
Auskuuft u. Proſpekt d. d. ee 


EN 


PCC 


eine Petition wegen Einführung einer Bierſteuer. 
In Köslin waren geſtern 12 Lehrer verſammelt 
und feierten die 25jährige Wiederkehr der in den 


Jahren 1873 bis 1875 dort verbrachten Semi⸗(3 


nariſtenzeit. Ein großer Theil des Kurſus, der 
aus 25 Theilnehmern beſtand, iſt inzwiſchen ver⸗ 
ſtorben, andere waren am Eiſcheinen verhindert. 
Die Anweſenden beſuchten auf dem Kirchhofe die 
Gräber ihrer verehrten Lehrer, des früheren 
Seminardirektors, nachherigen Regierungsſchul⸗ 
raths Kahle, des Muſikdirektors Schubert und des 
Seminarlehrers Dams. 


Literatur. 
Die Vertreter des weltbekannten „Apeuta“, 
natürlich Ofener Bitterwaſſers der Apenta⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft in Peſt⸗Kelmfort, geben jetzt 
ihren Abuehmern auch Anſichtspoſtkarten, 
und zwar bringt die erſte Serie vorzüglich ge⸗ 
lungene Abbildungen 


Glocken u. ſ. w. 


japaniſcher Bauten, Götzen, 


Aus den Bädern. 

Suderode a. Harz. Eine der beliebteſten 
Sommerfriſchen unter den vielen des ſchönen 
Harzes ift unſtreitig Suderode. Bevorzugt von 
der Natur durch eine Lage auf mittlerer Verges⸗ 
höhe (ca. 200 Meter über dem Meeresſpiegel), 
unmittelbar am majeſtätiſchen Hochwald, durch 
denſelben geſchützt vor widrigen Winden und von 
ihm verſorgt mit ſauerſtoffreicher, ſtärkender und 
erquickender Luft, die durch keine induſtrielle An⸗ 
lage verſchlechtert wird, iſt Suderode ein klima⸗ 
tiſcher Kurort erſten Ranges. Seine Soolquelle 
(Behringer Brunnen), ähnlich in ſeiner Zuſam⸗ 
menſetzung den Kreuznacher Quellen, entſpringend 
unter rauſchenden Buchen im kalten Thal, bildet 
den Geſundheit ſpendenden Schatz unſeres Bades 
und giebt Suderode den Charakter als Soolbad. 
Seine Fichtenwaldungen liefern das Material 
für die heilkräftigen Fichtennadelbäder. Das in 
der Saiſon 1898 eröffnete Badehaus, welches 
auf das komfortabelſte eingerichtet iſt, hat ſich 
in allen ſeinen Einrichtungen auf das beſte be⸗ 
währt. Der Andrang des Publikums war jo 
groß, daß ſich die Verwaltung genöthigt ſah, noch 
eine Anzahl Badezellen anzubauen. Im Bade⸗ 
hauſe werden Sool⸗, Fichten⸗, Dampf-, Moor⸗, 
Lohtannin⸗, Kohlenſäure⸗ und alle ſonſt gebräuch⸗ 
lichen Warmwaſſerbäder verabreicht. Auch ſind 
die Einrichtungen zur Anwendung ſämtlicher 
Prozeduren des Kaltwaſſerheilverfahrens ge⸗ 
troffen reſp. verbeſſert worden. Suderode bielet 
in feinen Hotels und Privathäuſern genügende 
Unterkunft für Tauſende von Fremden (Frequenz 
1899: 5024). Im Juli, der Hauptſaiſon, ſind 
die Wohnungen am begehrteſten. Die Preiſe der 
Wohnungen je nach Lage und Größe bewegen 


ſich von 30 bis 100 Mark pro Monat. Nähere 
Angaben im Wohnungsnachweis. Auch Woh⸗ 


nungen mit Küche ſind reichlich vorhanden. 
Lebensmittel (Fleiſch, Gemüſe ꝛc.) find in tadel⸗ 
loſer Waare in zahlreichen Geſchäften am 
Platz zu haben, die Preiſe ſtellen ſich nicht höher 
als in den Städten. 


BE me 


Gerichts⸗Zeitung. 


— In der Angelegenheit Gönczis 
iſt von einem neuen Moment zu berichten. Am 
Tage, nachdem das Todesurtheil über Gönczi 

gt ehe ee ate Beier, ein, 
Briefe wirft „Loewy“ dem Gönczi vor, daß er 
ihn trotz eines hohen Schweigegeldes in Geſtalt 
von Pretioſen und Geld verrathen habe. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer Brief, falls es 
gelingt, den Schreiber zur Stelle zu ſchaffen, zu 
der Annahme führen kann, daß Gönczi nicht der 
alleinige Mörder der Schultze ſei. Auf das Be⸗ 
rufungsverfahren hat der Brief keinen Einfluß, 
deun dieſes wird vielmehr in der Hauptſache 
darauf baſtren, daß der Autrag der Vertheidi⸗ 
gung auf Ermittelung jenes Briefſchreibers aus 
Braſilien abgelehnt wurde. Dagegen kann dieſes 
Schreiben für ein Wiederaufnahmeverfahren von 
Bedeutung ſein. Es ſollen bereits Schritte ge⸗ 
than fein, um den Loewy aus Brüſſel zu er⸗ 
mitteln. Gönczis Vertheidiger verweigert über 
dieſes neue Greigniß vorläufig jede Auskunft. 
— Gönczis Behauptung, er könne in ſeiner Haft 
die gefeſſelten Hände ſelbſt während des Eſſeus 
nicht gebrauchen und müſſe den Mund wie ein 
Hund in den Napf mit Eſſen ſtecken, ſtellt ſich 
als eine Unwahrheit heraus, wie ſo viele andere 


m-Motore 


* * * 


ent‘ 


es ſich zur beſonderen Pflicht 


M otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesöllschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


Re 


sowis Motore tür Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendsto Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. . 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


#sstelle für Pommern und Mecklenburg: 
N eee KLouisenstrasse 8. 


Angaben, 
macht hakt. Wie Herr Direktor Eckert 
Zeitungen mittheilt, 
Feſſeln bei ſeinen Mahlzeiten des Eßlöffels be⸗ 
dienen und hat dies ſtets gethan. Alſo hat er 
jene unwahre Augabe nur gemacht, um bei den 
Geſchworenen Mitleid zu erregen. — Frau Gönczi 
iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſo weit hergeſtellt, 
daß ſie am Donnerſtag Berlin verlaſſen und nach 
Roſenheim in Baiern reiſen kann, wo ſie bei 
ihrer Schweſter Aufnahme finden wird. Vor der 
erſten Noth iſt ſie inſofern geſchützt, als ihr das 
Ergebniß einer zweiten, von einem Menſchen⸗ 
freunde verauſtalteten Sammlung, circa 300 
Mark, zugeſtellt worden. Hente Mittwoch wird 
fie von ihrem Manne im Uunterſuchungsgefängniß, 
wohl für immer, Abſchied nehmen; die Erlaubniß 
hierzu hat ſie bereits erhalten. j 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. April. Nachdem Grabow, 
Bredow und Nemitz nach Stettin eingemeindet 
find, tritt für dieſe Ortſchaften auch vom 1. April 
ds. 38. ab die für Stettin gültige Hunde⸗ 
ſteuer-Ordnung in Kraft, nach welcher 
jeder über 3 Monale alte Hund, für welchen 
nicht Stenerfreiheit bewilligt iſt, mit jäheli 
30 Mark zu verſtenern iſt. Wir verweiſen des 
Näheren auf die in vorliegender Nummer ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung des Magiſtrats. 

— Ju den Zentralhallen findet am 
morgigen Donnerſtag der erſte Nichtrauchabend 
unter dem neuen Programm ſtatt, welches ſich 
eines fortgeſetzt ſteigernden Beifalls zu erfreuen 
hat. Beſonderer Beliebtheit erfreuen ſich die 
luſligen Zwerge, welche nicht nur Gutes bieten, 
ſondern auch drollig wirken, ferner die dreſſirten 
Hunde des Herrn Ritter und auf dem komiſchen 
Gebiete ſind „Ilka, die luſtige Schwiegermutter 
und der Humoriſt Herr Frey tüchtige Vertreter. 

* In der Woche vom 8. April bis zum 
14. April find hierſelbſt 38 männliche und 29 
weibliche, in Summa 62 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 28 Kinder 
unter 5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 8 an Lebensſchwäche, 
6 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ 
heiten, 3 an Durchfall und Brechdurchfall, 3 an 
Gehirnkrankheiten, 2 an Scharlach, 1 an Syphilis, 
1 an entzündlicher und 1 au chroniſcher Krank⸗ 
heit. Von den Erwachſenen ſtarben 8 an 
organischen Herzkrankheiten, 6 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Altersſchwäche, 3 an Schwindsucht, 2 an Krebs⸗ 
krankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 an Gehirnkrauk⸗ 
heiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an 
Krämpfen, 1 an Eutzündung des Unterleibs und 
1 an anderer entzündlicher Krankheit. 

— Folgende Warnung vor der Aus⸗ 
wanderung e nach Paris veröffentlicht ein 
Berliner Blatt: Handwerker und junge Kauf⸗ 
leute werden vor Betrügern gewarnt, welche 
gegen eine beſtimmte Taxe fire Anſtellungen 
verſprechen. Für Handwerker und Kaufleute, die 
kein Franzöſiſch verſtehen und ſprechen, iſt in 
Paris ſiberhant kein Flat, Iz. Deieſchand 


in Tings, 52 rung 
giebt es nicht nur mehr Arbeit, ſondern auch in 
der Regel beſſere Löhne. Die Hoffnung, Arbeit 
zu erhalten und nebenbei noch die Aus ſtellung 
zit 1 2 * als 9950 Gar viele 
ſehen ſich genöthigt, zu de Ri . 
eten und, um ers zu 4 
tteln. Das deniſche Kontak und die denff, en 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten find außer Stande, 
allen zu helfen. Sie ſind ſo überlaufen, daß 
ſie zuweilen faſt die Geduld verlieren. Bon den 
ſittlichen Gefahren, denen namentlich Mädchen 
ausgeſetzt ſind, die keine Stellung finden, wollen 
wir garnicht reden. Seelſorger und Eltern follten 
ö machen, ihre 
Pflegebefohlenen vor der Auswanderung nach 
Paris zu warnen. 3 

— Zu dem am 24. d. Mis. in Anklam im 
„Hotel zur Traube“ ſtattfindenden diesjährigen 
Zonentag der one des deut⸗ 
ſchen Gaſtwirthe⸗ Verbandes haben die 


Gaſtwirth⸗Vereine von Altdamm, Anklam, Barth, 


Bergen, Demmin, Greifswald, Grimmen, Paſe⸗ 
ae Pyritz, Stargard, Stettin und Straljund 
Vertreter augemeldet. . 

— Das Komitee für den Zuchtmarkt für 
edlere Pferde in Neubrandenburg veranſtaltet 
auch mit dem diesjährigen Markte wie ſeither 
eine Pferde⸗Verlooſung, in welcher eine große 
Anzahl — 73 Stück — vorzüglicher Pferde, 


7 


* 


and Locomobilen 


Obergrund 


ei Bodenbach d. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm⸗ſächſ. Schweiz, Bade, Terrain: und klimat. Kurort. 


Kochs Pension, Hotel und Vila Stark.“ 


am Wal lde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 82 
Ein Ar vis-b-vig, 


= und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 


zum h 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fühnrſchs⸗Eramen. voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard-, Damen⸗ und 
nden 50 Zöglinge d. Anſtalt ihre] Equipagen im Etabliſſement und j 
StR Sommerfriſche (eine der prächtig 


i osten); Bahn⸗ 
Briefe und TelearammNdrefle 


eiue 


JU 
und ge Aufe 


. Waste Hani. und 


für Tun e ach 
Ausflugsort für Touriſten. ühmte. 

N he V * für 
Grafen 1. — 3 — 
och, Obergrn odenbach. 


— 


die er während feines Prozeſſes ge⸗ſowie mehrere Equipagen 

vom ſpielung gebracht N. 
Unterſuchungsgefängniſſe Alt⸗Moabit Berliner dieſer Lotterie iſt 
kann Gönezi ſich trotz der Hannover übertragen worden. 


e anzu⸗ K 


ben Tilſiter 


ſ. w. zur Aus 
505 Sensral⸗ Bed 
Bankhauſe A. Molling 
0 Als erſter Haut: 
treffer erſcheint in demſelben eine Ganipage mit 
4 hochedlen Pferden und komplettem Geſchirr iin 
Werthe von 10 000 Mark. Außerdem find als 
Hauptgewinne eingeſtellt: 1 Eauipage mit zwei 
Pferden und vollſtändigem Geſchirr im Werthe 
von 4500 Mark, 1 Equipage mit 2 Juckern und 
vollſtändigem Geſchirr im Werthe von 2600 
Mark, 65 edle Pferde u. ſ. w. u. ſ. w. Det 
Preis des Looſes iſt 1 Mark und find folche in 
allen Lotteriegeſchäften und ſonſtigen durch Plakate 
keuntlichen Verkaufsſtellen zu haben. h 
— Ein Patent iſt ertheilt an J. F. W. 
Meyer in Scheune bei Stettin auf einen Flüſſig⸗ 
keits Meßapparat mit ſelbſthätiger Zurück 
beförderung der überſchüſſigen Flüſſigkeitsmengen. 
Gebrauchs mn ſter ſind eingetragen: für 
die Dr Generale des Cirages Franeais 
vorm. A. Jaquot u. Co. in Stettin auf gezogene 
Deckel mit umgelegtem Rand für un — 
viereckige Büchſen, viereckige Kaſten und fiir Doſen 
aller Art, und für A. Wödlich in Bahn auf 
eine Vorrichtung zur Sicherung des Zugbaudes 
von Rollladen, aus Schanierflappe und Verſchluß. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Fritz, Lazarethinſpektor auf 


werden. 
dem 


— 


ch Probe, in Stettin zum Lazarethinſpektor ernannt. 


Wollenberg, Ehrke, Intendantur⸗Sekretäre von 
der Korps⸗Jutendantur des 8. und 2. Armee 
korps, zum 1. Juli 1900 gegenſeitig verſetzt. 


Graßmann, Regierungsbaumeiſter zu Kolberg, zum 


Garuiſon⸗Bauinſpektor ernannt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Sau 0 Karbonade 1,60, Schinken 4,40, 
Bauch 1,20 ark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 150, Vorderſleiſch 1,20 Mark; Hammel: 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 M geräucherter Speck (ausgewogen) 


ark; 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 


waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stertin 
betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſtener in der Zeit vom 1. April 
1899 bis dahin 1900 119 860,70 Mark, um 
2032,90 Mark mehr als im Vorjahre. 

— Das dem Eigenthümer Wilhelm Müller 
gehörige Gartengrundſtück Turnerſtraße Nr. 2 
mit einem Flächeninhalt von ca. 6000 Quadrat⸗ 
meter iſt für 85 000 Mark in den Beſitz der 
Handlung Dramburg u. Hertwig hier über⸗ 
gegangen. Wie wir hören, will die Firma zu 
ihrer Geſchäftserweiterung auf dieſem Terrain 
eine größere Weinkellerei mit Lagerhäuſern für 
Import⸗Spiritnoſen erbauen. 

* Das Hausgrundſtück Falkenwalderſtraße 
117, bislaug Frau Rentiere Fechner gehörig, iſt 
durch Kauf in den Beſitz des Rentiers Weiß⸗ 
mann in Grabow übergegangen. — Das früher 
Ahorn ſche Grundstück Pölitzerſtraße 57—58 iſt 


zum Preife von 120 000 Mar „ 
eiter Karl Schröder ark an den Maurer 


hierſelbſt verkauft worden. 
Der neue Vefiger will auf dem Grundftüc ein 
groben Reſtaurationslokal vornehmen Stils er⸗ 
auen. 

— In Bellebne⸗Theater gehk 
Donnerſtag zum 2. Male die luſtige Poſſe 
„Berliner Kinder“ in Scene. Freitag wird 
auf vielſeitigen Wunſch nochmals das mit ſo 
vielem Beifall aufgenommene Luſtſpiel: „Die 
kinder der & enz“ gegeben. 


NDTTanms aks Ba on im Franken⸗ 
dienfte des Johanniterordens beging am 
Oſterſonntage im Züllchower Ordenshauſe der 
Oberpfleger Br. Ludwig Medenwald. Am 15. 


April 1875, bereits 43 jährig, in das hieſige 
Haus eingetreten, 


hat er demſelben die ganze 
Zeit ununterbrochen in hingebender Treue gedient, 
und, was im Krankendienſte beſonders Gnade 
Gottes tft, ſich ſtets einer feſten und dauerhaften 
Geſundheit erfreuen dürfen. Nachdem bereits in 
der Morgenaudacht die Hausgemeinde ſich mit 
dem Jubilar in Lob und Dank gegen Gott ver⸗ 
einigt hatte, fand daun im engeren Kreiſe die 
Jeglückwünſchung ſtatt unter feierlicher Ueber 
reichung der von dem Orden geſtifteten Spende, 
die von einem überaus herzlichen Schreiben des 
Kommendators, Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
Präsidenten Frhr. v. Maltzahn⸗Gilz begleitet war. 
Auch viele Freunde und ehemalige Kranke er⸗ 
freuten Br. Medenwald mit ſiunigen Geſchenken. 
Möge dem treuen Arbeiter in Gottes Weinberg 
noch ein langes, geſegnetes Wirken und ein 
ruhiger Lebensabend beſchieden ſein! 


- * 42 N 2 
Aufruf!!! 

Der dem Schneidermeiſter August Jachnke 
angeblich verloren gegangene, im Jahre 1857 ausge⸗ 
ſtellte Freiſchein Nr. 54 wird hiermit aufgerufen und 
der Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, ſich innek⸗ 
halb drei Monaten, vom Tage der erſten Bekannt⸗ 
machung ab gerechnet, bei uns zu melden und ſein 
Recht an demſelben nachzuwelſen, widrigenfalls dem 
b. Jaehnke ein neuer Freiſchein ausgefertigt und darauf 
das verſicherte Sterbegeld 3 werden wird. Der 
alte Freiſchein hat, ben | ne Gültigkeit verloren, 
Stettin, den 2. März 1900, 


r I, Feige’ 5 
Der Vor stange ſellſchaft 1 Seeker Sterbetaffen 


Bartsch, Varſibender, Cliiabethſtr. 56, 8 Dr, 
Landwirthſchaftsſchule 
zu Schivelbein. 


„Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Schrift⸗ 
liche Anmeldungen ninumt der Unterzeichnete zu jeder 
Feit entgegen, mündliche am 17. und 18. April. Die 
Abgangszeuguifie berechtigen zum einjährig⸗freiwilligen 

ent und ſtehen dem der 6⸗klaſſigen Realauſtalten 
gleich. Es iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) 
obligatoriſch. Nähere Auskunft wird bereitwillig ertheilt. 
Dir. Dr. Gruber. 


evang., aus guter 


Gebildeter Herr, Ende 30er, 


Familie, ſucht dauernde 


Vertrauensstellung. 


auf großem Gute; er beſitzt Abjährige Kenntniſſe in 
Land wirthſchaft, beſonders jedoch ſolche im Rechun gs⸗ 
weſen, Correſpondenz u. d. Gutsvorſteher⸗Geſchäften. 
Maßgebende Referenzen werden angegeben. 

erten unter J. C. 888 an MHaasen- 
stein 4 Vogler, A.-G., Könlgs- 
berg 1. Pr, 


Von elner beftacerebitirten bedeutenden, dur 
las⸗Ver ſicherung 


betreibenden Akt ellſchaft, werden au allen 


ien ⸗Geſ 
größeren Plätzen leiſtungsfähige 


unten u. Vermittler 
bea welchen lohnende laufende und außerdem Ab⸗ 
ſchluß⸗Proviſion gewährt wird; evtl. Auſtellung mit 
Firum. Offerten unter Ne. 4905 an G. L. 
‚ube & Co., Köln. 


feine ſchmachafte Ware, 8 
a n per Käß 
2 We l Weſtr. 2 e 


Fand heute die balten; jedoch zeigten 


* Im „Hotel de Pruſſe⸗ . E 7 2 g e 
konſtitnirende Verſammiung ei Fäulni die ſeitdem vermißt. Auch die auf Ermittelung der dersburg und Nonroile, die in Wepener anke rinnen zu erdulden baden. 
der Ind Pig aa ee A 4 — Heut 12 * der] Berſchwundenen von der Staatsanwaltſchaft in laufen. = — Ben. rm Ba die 
der beuag barten Gebete at d ud zo he. 19 3 zörlit ausgesetzte Belohnung von 500 Mart hatte britiſchen Streitkräfte von dieſen Orten aus zum 
ub de fl ene weht Auge gefundene Arm an di nen e a ind geibeitter Aufl, ; die . wi | 

e ö 2 5 f je . ; 
| rah F 1 E Kommerzien⸗ Stelle r 1 . Rare E _ Nach Berbükung einer dreißigjährigen] die Einſchließung Wepeners e ge 14 verletzt wurden. 
| vorbereitenden Ausſchuſſes die sche namens des * Anordnung wegen der Wint Zuchthausſtrafe begnadigt wurde vom Kaiſer der fürchtet, daß die Buren ſelbſt umzingelt er ” 
ſuchte Verſam zahlreich be⸗ polizeiliche Arbeiter Joſef Waßmer aus Dambach in Elſaß⸗ geſchnitten werden können die Minderheit, die 


po 
\ ift, hängt der Fu 
Moldſache geſchehen nn ain 0 


uſammen. Der Kopf 8 

5 der aufgefundenen Lage nicht durch H 
Strömung, etwa eine gute Viertelmeile weit, 
getrieben fein. Selbstredend wurde gleich d x 
Absperrung an der Fundſtelle vorgenommen ” 
die Umgegend genau abgeſucht. Es wurde 0 
der That auch ein überraſchender Fund Fa 5 
nämlich ein feines weißes Taſcheutuch mit en 
Buchſtaben A. Bei der geringen Zuverſicht, dis 


mlung und gab der $ 8⸗ 
druck, daß der Verein den auf ihn e 
wartungen Genüge leiſten möge. Der Geſchäfts⸗ 
führer, Herr Generalſekretär itges, ver⸗ 
Reitete ſich ſodann in längerem Vortrage über 
die wirthſchaftliche Lage und die Aufgaben des 
Er . An der Hand von zahlenmäßigen 
lufſtellungen, insbeſondere hinſichtlich der Roh⸗ 
führe liche 9 00 Roheiſenverbrauchs 

rte 9 r den Nachweis für 1 
en achweis für das außer 


f thum der deutſchen Industrie, man für eine ſchnelle Auffindung des Mörders ] \ el Min. Vorm.: Die Garuifon von Wepener iſt | E R 
deren Erſtarken i Kon für en an icht jofort t, das zugebracht, wurde W. in Anbetracht ſeiner guten . .: 5 Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
fester ere ec clic entre de nnd in W dg zu e in he 1 Do de & 1 08 an 10 Enn —.— —— 2 * . 1 ſer 

: N 17 in 1 der ! für worauf feine ſofortige Entlaſſung erfolgte. Die 0 \ 1 —,.—, Kartoffeln —.— Ma 

E. Pong. as 447575 8 W 3 3 7580 Ze 115 8 Bagngbigte 1 55 Familie in nr engliſchen 8 sur . Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, Welzen 
Induſtrie und Sandisizthfhaft 7 7 5 Maler. dient Iden alls auch dieſes wenige Schritte von Dambach wieder eingetroffen. 1 u UN unter dem 100,00 b e Lee eee e 
er gelangt zu dem Schluß, daß beide das größte dem Kopf gefundene Taſchentuch . Gunterſanter) wies felt Maag t deer Befehl des —. als Brabant und des Oberſten — 5 ir bis —,—,. Kartoffeln —,— bis 
Ken W e e zu Ei der geit 9. Chah Weise iſt Feuer; 25 Hänſer ſind bereits niedergebrannt. Hart r 11 76 en Die ſeh ads - Neuſtettin: Roggen 133,00 bis 136,00, 
helleuben Auf ufaä ung * 8 erein zu er - 9 = steige faft auf die Stunde Graz, 17. April. Das Dorf Hohenthurm Ih 2 5 0 5 en en ich 3 i Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.—. bis 
dem Beifall In za ſchloß Herr Ditges unten] der 1 füuf Wochen nach dem Mord gefunden im Gailthal (Kärnten) iſt am Ofterfonntag mit die s ww er am — 1 — Im 5e 58 — Safer 120,00 bis -—,—, Kartoffeln 46,00 
Vereinsan all, der Versammlung indem er der gen. 21 Gehöften gänzlich niedergebrannt. Das Stadt eindraugen. General Vrabant nan bis —.— Mark. 

gründung glänzenden Erfolg wünſchte. worden. dieſer Gelegenheit mehrere wichtige Verhaftungen 


— 


— Von der jungen Königin. von Holland 
erzählt man ſich gegenwärtig in ne 
aft augemeldet haben, weiteren Zu⸗ folgende Geſchichte, die nicht wenig dazu 
ie gegenwärtige Verſammlung in tragen dürfte, ihre Popnlarität zu rs ihres 
Verleſung der Präſenzliſte wird Tage macht ſie mit einem ee letzten 
* g des Vereins unter dem Lane eee i in Geb i elde Bank 
age . 
22 3 en Kinder von en jun zehn deen. S 
Lumpen gehüllt und laut jammernd. 
näherte fi ihnen und fragte: „Was iſt Euch 
denn paſſirt?“ Und der kleine Knabe erzählt 
unter Thräuen, daß ſie ihre Mutter verloren 
haben, und daß ihr Murmelthier, das ſo hübſche 
Kunſtſtücke machte und ihnen ihr Brod verdienen 
half, nun auch todt ſei. „Wir wollen zu Eurem 
Vater gehen!“ ſagte die Königin. Mit einigem 
Zögern geſtehen die Kinder, daß ſie gerade von 
dem Vater auf die Straße geſchickt worden ſeien, 
um zu betteln. Die Königin denkt einen Angen⸗ 


85 Direktor Stahl heilte mit, daß ber 


pots n aus der ganzen Provinz die 


Mitgli 
wachs ee 


8 


| egrü 
eingangs le 


Vermifchte Nachrichten · 
Berlin, 18. 2 
des doppelten Kir 


* 


blick nach; dann ſetzt ſie die Kinder in den Hof⸗ 
wagen, giebt dem Kutſcher den Befehl, ſie in ein 
Aſyl zu bringen, und kehrt mit ihrem Begleiter 
zu Fuß in den! Milrück! en 
— [Ein eutſetzliches Irrthum.] Durch einen 
erhängnißvollen 1 eines Chicagoer Arztes 
ein hübsches, zwan Jahre altes Mädchen, 
Anna Dudley aus Marion, Indiana, das Augen⸗ 
licht gänzlich eingebüßt. Der Arzt ſollte ihr das 
eine Auge, welches durch einen Unfall die Seh⸗ 
kraft verloren hatte, entfernen, beging jedoch den 
entſetzlichen Irrthum, dem Mädchen das geſunde 
Auge herauszunehmen. Erſt nach der Operation, 
als die Patientin aus der Narkoſe wieder zu ſich 
gekommen war, wurde das ſchreckliche Verſehen 
bemerkt. Ewiges Dunkel umgab die Unglückliche. 
Fräulein Dudley war von ihrem _ jüngeren 
Bruder, der eine Windbüchſe als Geſchenk er⸗ 
halten hatte, mit einem Pfeil in das eine Auge 
getroffen worden. Die Sehkraft war vernichtet, 
und das nutzkoſe Organ follte, da es das andere 
Auge in Mitleidenſchaft zu ziehen drohte, be⸗ 
feitigt werden. Die Patientin war zu dem 
Zwecke nach Chicago gebracht worden. 
Einem Verbrechen zum Opfer gefallen 
iſt das zwölfjährige Schulmädchen Lina Junge 
Bellmannsdorf 
g unberleidete & 


ſchafterin belaunt geworden war, ſchöpft 
dacht, daß nicht Alles in Sabre 
geſtern einen aus der 2 Stammberger's 
kommenden Brandgeruch wahrnahmen. Sie ver⸗ 
aulaßten, daß eine Hebamme und die Polizei ge⸗ 
5 wurden. Stammberger und die Wirth⸗ 
chafterin beſtritten beide, daß etwas vorgekom⸗ 
men ſei. Der Vorſtand des 42. Reviers aber 
e . mit mehreren 
e a a 
einem Eimer, dene und fand ein Kind in 
zweite in der 
und bereits 
feinen nach 
lebt zu haken. Die 
Di 87 dag als 
er Charitee gebracht, Sta 05 
Wache des 42. Reviers, W bort 80 


der 
ort der Kri⸗ 


* — 


Montag Mittag nun de als des Mordes 
verdächlig der ehemalige Abdecker Israelski ver⸗ 
ftet, der feiner Zeit an der abgelegenen 
unditele des Kopfes durch den Botenmeiſter 
Fiedler mit einem Sack in der Hand geſehen 
ſoll. Fiedlers Ausſage iſt ke 
ie 


Grabe er to fe Körper En die 
elterliche Wohnung gebracht worden war, wurde 
die gerichtsärztliche Leichenbeſichtigung vorge⸗ 
nommen. Dieſe ergab, daß das bedauernswerthe 
Geſchöpf durch Beilhiebe getödtet worden iſt. 
Das Inſtrument, mit dem mehrere Schläge von 
anſcheinend ungeſchickter Hand gegen den Kopf 
ausgeführt wurden, muß ſtumpf geweſen ſein; 
die größte Hiebwunde war fieben Zentimeter 
lang. Der Körper dürfte ſchon längere Zeit an 
der betreffenden Stelle gelegen haben, da ſich 
der Verweſungsprozeß ſchon theilweiſe bemerk⸗ 
bar machte. Ein neben der Leiche befind⸗ 
licher neuer Strick iſt vermuthlich zum Trans⸗ 
. derſelben nach dem Fundorte benutzt 
orden. Man iſt der Hoffnung, daß der Strick 
möglicherweſſe zur Auſtlärung des Ver⸗ 
brecheus führen wird. Das nuglückliche Kind 
war am 1. Dezember v. J. von einem Schlächter⸗ 
meiſter mit Waarenaustragen nach den beuach⸗ 


Von der oſtafrikaniſchen 
Salaam, Kiſſerawe, Ma 0 iegt 

April d. J. 8 iegt uns der Bericht 
Reſultate der. — E gt uns die trefflichen 


iſſion und 
Selbſtredend iſt für alle die Anſtalten: 
Kirche, Krankenhaus, Miſſtonsſtation 1. 


Stettin, den 14. April 1900. 


Bekanntmachung. 


Nachdem durch Geſetz vom 31. Mä ie Ei 

N \ 3 März 1900 die Ein⸗ 
a er Ortſchaften Grabow, Bredow und Nemit 
e Sn . e tt uud 
Ordn für in gültige Hundeſteuer⸗ 
in Kraft. n 10. März 1897 vom 1. April d. Is. ab 


Hiernach iſt jeder über! 6 
1 er 3 Mo i 
re nicht Steuerfreiheit bewillak W 55 
— I zu verſteuern, zahlbar in halbjährlich CR 
n. g 5 ir Br: un 
„Jeder Hund muß nach Einzieh j 
Steuer, welche vorausſichtlich . — Nan 79 
wird, mit der gültigen Steuermarke verſehen 55 
ab nicht 


— 


vom 


Für den deutſchen ſüdafrikaniſchen 
Frauen⸗Hülfs⸗Verein 

Keen 5 ut J. K. 5 %, Frau U. Krüger 
Weitere Gaben nimmt gerne eue 


ie Expedition. 
2 aus anderen Zeitungen. 
eboren: Ein Sohn: Herm. Schröder [Grei i 
ne ie Paul n 
— e 5 i 
Tae 14 m Wagener [Berlin]. Max 
Verlobt: Frl. Emma Beyer mit d i y 
Herrn Hermann Albrecht Launen, Spanten n 
Margarethe Bringe mit Herrn Hans Lübbe [Greis 
wald J. Frl. Ling Schuldt mit dem Tiſchlermſtr. Herrn 
Conrad Gaede [Greifswald]. Frl. Marie Hilliger mit 
dem Ingenieur Herrn Fritz Weſtphal [Greiſswald⸗ 


Naur 1 955 dieſe bude vom 20. Mai 
ragen, werden vom Hundefänger eingefangen und 
nach erfolgtem Nachweiſe der Verſteuerung bezw. Ste ur 
freiheit Freigegeben. 1 5 9 bezw. Steuer⸗ 
Alle Anträge aus Grabow und Bredow, insb 
auch die auf Bewilligung der Steuerfreiheit fange 
der bisherigen Geſchäftsſtelle in Grabow Nath- 
haus — einzureichen, Anträge aus Nemitz dagegen bei 
der unterzeichneten Abtheilung des Magiſtrats im 
S:ettiner Rathhaus. 5 , 
Die Steuer wird durch die Steuererheber eingeholt 


werden. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 


Berlin], Frl. Helene Wallicht mit dem Maler Herr 
Fritz Bredner (Eldena⸗ Greifswald]. Frl. Auna Wi rn — 
a den — Herrn — * brei Vergebun von Erd⸗ und 
in Weſtpr.]J. Frl. Martha Köpke mit de 1 
Feiherimfte — A Möller [Greifswald]. Ft, Pfla terarbeiten. 
Grone randenburg mit dem Kaufm. Herrn Richard] Die Erd⸗ und Pflaſterarbeiten bei Verlegung von 
Scher Bergen]. Frl. Anna Wendt mit Herrn Paul] Feuermelder⸗Kabeln ſollen vergeben werden. 
Herr velz LStralſund⸗Roſtock]. Frl. Elſe Arnholz mit] Schriftliche Angebote mit der Aufſchrift „Augebot 
Senn call Goldſchmidt [Stargard]. Frl. Dorothea [AUF Erd⸗ und Pflaſterarbeiten“ find bis zum 30. April 
gar Gas mit dem Kaufm. Herrn Otto Mielte [Star- I. Js. Mittags 12 Uhr, in Geschäftszimmer der 
Naufm gen] Frl. Marie Heim aun mit dem Feuerwehr (Mönchenſtraße 34½7) abzugeben, wo zur 
Chriftopg en Alfred Zinke [Stettin]. Frl. Käthe 8 Zeit die Eröffnung der Angebote erfolgt. 
Stettin mit dem Kaufm. Julius „ bner LWriezen⸗ a 20 gen * daſelbſt eingeſehen und 
Geſtorben En en werben. 

nf]. nd 3 neh Huh, 5 3 15 er Magiſtrat, 

„ Renti aurateur J. Senken, 62 J. [Paſe⸗ N a 8 N - 
Greppert, 15 c Alguft Hell, 80 J. Stargard. Haus eputation für die Feuerwehr und die 


Straßen⸗Reinigung. 


ettinl. Ingenieur Werner Langhoff, 
Eruſt Witt, 56 J. IPyritzl. 


DM 18 00 Ww 
Frl. Lou heb. Mickte, 2 J. Stargard] n 
Bekrenun f Schulz, 80 J [Stettin] Frl. Frieda Ein gutgehendes feineres 


b8, 85 5. [Stein Ww. Karoline Berg geb. 


Confitüxen⸗Geſchäft 
wird von einer Dame in größerer Stadt von Pont 
mern oder Weſtureußen zu laufen geſucht Offerten 
erbitte unter J. K. an dieſe Zeitung, Kirchplatz 3 
einzuſenden. per euch 


ae 85 dene pe 
3 h ertheilt 3 er Stenographie 
e. bie, Mittelschule 1 Pape 2 


barten Ortſchaften betraut worden und wurve 


1868 nach einem e 
ie Axt feine beiden Eltern und wurde dieſerhalb zu 
lebensläuglicher Zwangsarbeit nach Cayenne ver⸗ 
bannt. Nach Beendigung des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges optirte der Ver bannte für Deutſchland 
und wurde nunmehr 

oben erwähnten Strafe dem Zuchthauſe in Enſis⸗ 
heim zugeführt. 


Elend iſt groß, da die Einwohner gering ver⸗ 
ſichert ſind. Vermuthlich iſt der Brand durch 
Kinder, die mit Streichhölzern geſpielt haben, 
verurſacht worden. 
EFF unge 3 


vom Abgeordnetenhauſe vier Geſetzentwürfe 
gegangen, nämlich das Eiſenbahngeſetz, der 
wurf 
Reutengutsgründungen, Polizeiverwaltung ö 
Stadtkreiſen Charlottenburg, Schöneberg und Rix⸗ iſt 
dorf und die 


Burengeſandtſchaft wird Folgendes mitgetheilt: 
Die Geſandtſchaft beabſichtigt, die freundſchaft⸗ 
liche Vermittelung einer Großmacht auf der Baſis 
der Unabhängigkeit der Republiken nachzuſuchen. 
f⸗ Nach dem erſten Beſuch in Holland war eine 
Reiſe nach Deutſchland geplant. { 
richteter Stelle glaubt man nicht an einen großen 
Erfolg der Geſandtſchaft, meint aber, daß ſie 
vielleicht eine Milderun 
von England erlangt. 


fährt, die Regierung habe den Entwurf eines 
Sprachengeſetzes, durch welches der Sprachen⸗ 
gebrauch bei den Landes behörden in Böhmen 
und Mäbren geregelt wird, fertig geſtellt und 
werde dieſen Entwurf dem Abgeordnetenhauſe 
bereits in der een Sitzung vorlegen. 


wüthete geſtern ein ſchreckliches 
der Gemeinde Zawadtka ſteckte der Blitz ein Haus 
in Brand, der ſich ſchnell verbreitete, jo daß faſt 
die ganze Gemeinde abgebraunt iſt. 


Miniſterpräſident, wird in den nächſten Tagen in 
Remiremont eiue wichtige politiſche Rede halten. 


Kathedrale Notre Dame eine feierliche Todten⸗ 
meſſe für den in Südafrika gefallenen Oberſten 
Villebois⸗Mareuil ſtatt. — In Folge zahlreicher 
Unfälle der Automobilwagen ſind die Wettfahrten 


* a 


gen. Hierüber liegen folgende intereſſante 
Waßmer erſchlug im Jahre 
heftigen Wortwechſel mit einer 


ur weiteren Verbüßung der 
Nachdem er hier dreißig Jahre 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 18. April. Dem Herrenhauſe je md Ambnl en. 


1 7 Wie = „deu 2 — wurde 
ähr iſchenkredit bei auch von den Trades⸗Union ein Manifeſt gegen 
En in den den Krieg in Südafrika erlaſſen. Das Manifeft 
von 85 000 Unterſchriften begleitet und er⸗ 
klärt es als freche Liige, daß der Krieg in Süd⸗ 
afrika für die Freiheit und Rechte der in Trans⸗ 
vaal beſchäftigten engliſchen Arbeiter unternom⸗ 
men worden ſei. 

London, 18. April. Aus Beira wird ge⸗ 
meldet: Drei Trausportſchiffe, mit 11000 Mann 
auſtraliſchen Waldläufern, 1200 Mauleſeln und 
zahlreichem Transportmaterial an Bord, find in 
Beira eingelroffen. Ein anderer Dampfer mit 
Eiſenbahnmaterial iſt fällig. Für den nächſten 
Monat werden 22 Transportſchiffe hier erwartet, 
dieſelben werden eine große Anzahl Vieh aus 
Südamerika an Bord führen. 

Moskau, 18. April. Trotz aller Dementis 
wird in hieſigen unterrichteten Kreiſen verſichert, 
daß zwiſchen Rußland und Bulgarien eine Kon⸗ 
vention abgeſchloſſen worden ſei. 


— 


Novelle zur Kreisordnung. 


lleber den diplomatiſchen Auftrag der 


An wohlunter⸗ 


g der Friedens bedingungen 
Wien, 18. April. Die „N. Fr. Pr.“ er⸗ 


Oberungarn 


Peſt, 18. April. In gan 
uwetter. In 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Gößnitz, 18. April. 
deutſchen Textilarbeiter war von 82 Orten aus 
Paris, 18. 


April. Meline, der ehemalige 


Reichelt⸗Chemnitz führte den Vorſitz. Es hatte 
ſich auch der national⸗ſoziale Pfarrer Naumann 
eingefunden, der aber nicht in die Debatte ein⸗ 
griff. Zunächſt verhandelte man über die Noth⸗ 
wendigkeit der Einführung des Zehnſtundeutages. 
Einſtimmig wurde dann eine Reſolntion angenom⸗ 
men, daß von der Geſetzgebung der Zehnſtundeutag als 


Geſtern fand in der 


1 7 18. April. 


rtement Seine et Oiſe unterſagt worden; 
deſſen wird die Wettfahrt Paris —Lille 


ar a 3 beitstag gegen die vorzeitige Verwüſtung 

. en, I 9 Do — TR 5 

uber deren ige e le i gefordert werden Der 
Paget 48 Kongreß 


den Namen „Kyho 


deutſchen Textilarbeiter 


rite“. fordert alle 


Stunden den Marinebehörden als verdächtigf auf, dieſe Forderung als Hauptforderung uberall 
ſignaliſirt. Gegenüber den bisherigen Meldungen zur Geltung zu bringen; im Sommer dürfe die 


ſind indeſſen die Beweiſe, daß die Yacht Spionage 
getrieben haben ſoll, noch nicht erbracht. 


neſiſchen Ausſchuſſes au die „Tribuna“ wird in 
Regierungskreiſen keine Bedentung beigelegt, viel⸗ 
mehr wird erklärt, daß ſowohl Oeſterreich wie 
Italien hinſichtlich Albaniens einzig und allein 
auf die Erhaltung des status quo bedacht ſeien. 


wird berichtet, daß die engliſchen Transportſchiffe 


und kranken e 
Hafen eingetroffen find. 


Maſern vom 16. 


Lehte Vorkellung in 


nur 9 Stunden betragen. 
Frage des Arbeiterinnenſchutzes wurde eben⸗ 
falls eine Neſolution angenommen, in 
der vor Allem die Abſchaffung der Nachtarbeit 
und der Achtſtundentag ſowie die Ausdehnung 
des geſetzlichen Schutzes auf die Hausarbeit ver⸗ 
langt wird. Der internationale Textilarbeiter⸗ 
Kongreß ſoll vom Verband mit 35 Delegirten 
beſchickt werden. 

Peſt, 18. April. Hier wurde geſtern der 
Kongreß der ſozialiſtiſchen Feldarbeiter eröffnet. 
Frau Pert aus Solt als Vertreterin von 500 
ſozialiſtiſchen Frauen ſchildert mit ergreifenden 


Arbeitszeit Zur 


Rom, 18. April. Dem Brief des alba⸗ 


Madrid, 18. April. Aus Las Palmas 
Gascogne“ und „Germain“ mit verwundeten 
—— Soldaten an Bord aus Kapſtadt im 

„ 18. April. Eine Meldung aus 
er Apr beſagt: Die Buren haben 


in den letzten zwei Tagen große Rührigteit ent⸗ 


Philharmonie. 


Donnerſtag, den 19. April: 


Specialitäten- Vorstellung 


des aus Künſtlerinnen und Künſtlern erſten Ranges 
zuſammengeſetzten 


Artiſten⸗Enſembles 


des Herrn Direktors L. Stoll. 
Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pfg. 
Im Vorverkauf Eintrittskarten & 30 Pfg. in den 
Eigarrengeſchäften von edebusch, Falten⸗ 
walderſtr. 1, Pölitzerſtr. 12, Königsthor 7, Grüne 
Schanze 6 und Grabow, Gießereiſtr. 28, 0 onal 
Schulzenſtr. 42 und Pankow, Große Laſtadie 19. 


Stern- x- Säle. 


Aufzeichnungen, 


ſowie Oel⸗, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand⸗ 


malereſen werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
Preiſen angefertigt 
one Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Grin 2 1 Gartenſtr.⸗Ecke. 
. ˙—˙ 
Wegen Veränderung meines Geſchafts beab⸗ 
ſichtige ich meine 


Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei 


t prei u verpachten event. zu verkaufen. 
ſofort preiswerth au i Te Re 


&indi-Theater. 


Donnerſtag, den 19. April. Anfang 7 Uhr: 
dieſer Jaiſon. 

Schanſpielpreiſen (Sperrſiß 1,50 Mart). 
erg & 


oder Die Stimme der Natur.“ 

Komifche Open in 3 Men von pe rd 20 Wilhelmftrafie 20. 
Bellevue-Theater. | Waselewsky's Variete-Theater. 
une 8 - Vorstell . 

aus) Berliner Kinder. u Ae Wel. Däye, fta Genn 


Zum 4. Male: 
er der Excellenz. 


Centralhaflen-Theater. 
Heute Donnerſtag: 
Nicht⸗ 
Hauch: 


und Inſtrumentaliſt. 


Freitag: N 
Bons giltig. J Die Kin 
f Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg 


Coneerthaus. 
Dienſtag, den 24. April, 
Abends S Uhr: 


Lieder- u. Balladen-Abend 


von Hans Basil. 
Am Clavier: Robert Seidel. 


Eintrittskarten numm. à 1,50 % unnumm. 
a 1 % bei E. Simon (Inh. A. Döring), 
Königsplatz +. 


e Abend! 

n v Ne 7 u — 

Centralhallen-Tünnel. 
Groſſes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 


—— — — ͥͤ ͤ1—ä— — 
Concordia -Thenater. 
Ber Halteltelle der elektriſchen Straßenbahn. mis 
Heute Duschek, den 19. April 1900: 
Grosse Speelalitäten - Vorstellung, 
Auftreten von ganz neuen Specialitäten. 
Nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. ER 
Morgen Freitag, den 20. April 1900: 
Grosse Speeilaliltäten- Vorstellungs. 


Rüäbenbahn. 


3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 


fipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu ve 


kaufen oder zu 
NB. Vi d 30 und | ee vermiethen, eventl. in Theilquanten. Blanc wi — 
Vorzugsbillets 2 30 und 60 l in den be 3 * 5 n — für. 


kannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 


wickelt; ſie zogen längs der Straßen gegen Red⸗ Worten die Leiden, welche die ſozialen Arbelte⸗ 


vona fuhr eine Lokomotive rückwärts in einen 
ſtark beſetzten Perſonenzug, wobei acht Reiſende 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landtolreh⸗ 


148,00 bis 149,00, Gerſte 132,00 bis 140,00, 


Hafer 120,00 bi 


Der Kongreß der 178,25 Mar 


allen Theilen des Reiches beſucht. Redakteur] 168,00 Mark. 


d, 
100 


Gleis und 25 Wagen, ca. 2 clan Juhalt, Stahlmulden⸗ = 


Genua, 18. April. Im Vahr von CB 


4 
u 


Vörfen: Berichte. 


ſchaftskammer für Pomntern. E 
Am 18. April wurde für inländiſches Ger 


bis 


Roggen 136,00 bis —.—, 


—.—, Gerſte 135,00 bis 


Roggen 130,00 bis 135,00, 
—, Gerſte —,— bis —.— 
124,00, Kartoffeln 40,00 bis 


Anklam: Roggen 135,00 bis 142,00, 
Weizen 145,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 123,00 bis 130,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen 144,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis 132,00, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 37,50 bis 40,00 Mark. 


! 


bis 
5 
46,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 17. April. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 151,00, rſt Hafer 
141,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 138,00, 
Weizen 134,00 bis 154,00, Gerſte 126,00 bis 
130,00, Hafer 107,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 17. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
en Roggen 157,50 Mark, Weizen 
Odeſſa: Roggen 150,75 Mark, Weizen 


Roggen 151,50 Mark, Weizen 


e —.— 


Riga: 
168,75 Mark. 


Magdeburg, 17. April. (Zuckerbericht.) 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
is —,—. Nachprodukte exkiufive 75 Prozent 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 


Rendemeut —,.— bis ——, Brodraffinade I 


—.— Brodraffinade II —,.—. Gem. Raffi⸗ 
unde mit Faß —,.— bis —.—. „gen. diele I 

- ur icker I. odukt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Tore 7 


7 10,67½ B., per Mai 10,67%, G., 10,70 
Du 5 — au G., 10,77% B., 
„ 2 G., 1 ½ B., Au 10,90 
10,92½ B., e e 9,60 


9,65 B. — Stimmung ruhiger. 
Raffinirtes Petro⸗ 
Wilcox 


40 Pf. 
nern 40%ĩ N. 


{ 1 705 25 

eum loko . chmalz ſteigend. 
in Tubs 40 Pf., Armour fle in Tubs 
andere Marken iu Doppel⸗Ein 
Spec feſt. 


5 Voraus ſichtniches Wetter 

für Donnerſtag, den 19. April. 

Bei unveränderter Temperatur veränderlich, 
vielfach * 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neneſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe an Private 
porto= und zollfrei. Tausende von Anerk on. 
ſchreiben. Von welchen Farben Auänfeieh ie 
Muſter e? Ep Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenst abrik-Union 


AdolfGriederd}*,Züriehschwei, 


Königl. Hoflieferanten. 
Wer liefert In 77 
100 Schock 
weiße weidene Buttertonmenbäuder. Adreſſen erbittet 
Theodor Wegner, 

Boͤttchermeiſter in Tribſees. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
va. 80 Sorten 35 Pf. 100, 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Broſchüre über Bad Neuenahr 
und Diätvorſchriften für Zuckerkranke 
poſt⸗ u. koſtenfrei durch Hotel Carl 
Schroeder daſelbſt. 

Juverläfſige und gewandte Verſönlichteit mit auz⸗ 
gab uber Betamutfeaft in beſſeren Kreiſen von bel 


fundirter, leiſtungsfähiger Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft als 


General-Agent 
für Stettin geſucht. 


Höchfte Proviſion u. eventl. Firum. Gefl. Of, sub 
R. O. 589 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. 


— — 
Eine allererſte rheiniſche Tuchwaareufabrit ſucht für 


durchausbrauchekundigen 


Vertreter, 


der bei den bedeutendſten Groſſiſten und Koufektſonären 
des Platzes nachweisbar gut eingeführt iſt. 1 
Vertrauenswürdige Jutereſſenten werden um Eik 
reichung ihrer Offerten mit Augabe ihrer Referenz 
und der Namen der von ihnen bereits repräſentirten 
Firmen unter K. S. 1 an die Expedition diefes 


Blattes, Kirchplatz 3, gebeten. — 
Wafleritand. 
Stettin, 18 Avril. In Revier. 8,4 =g 
Mean. e 


u 
8 1 


|König-Wilhelns-Gymnasium.| 
eng Sun eee Stettin, deu 6. April 1900. 
Das Schuljahr beginnt am 19. April. Anmeldungen: 
nehme ich, ſoweit ſie nicht ſchon früher erfolgt ſind, 
am Vormittag des 17. April im Direktionszimmer 
entgegen. Knaben, die das 6. Lebensjahr erſt nach 
dem 30. September d. J. vollenden, darf ich auch 
allsnahnsweiſe in die 3. Vorſchulklaſſe jetzt noch nicht 
zulaſſen. Die Nachweiſung des zur Anmeldung Er⸗ 
forderlichen nebſt Vordrucken iſt koſtenlos vom Direktor, 
auch brieflich, und vom Schuldiener des Dauert 
zu erhalten. Aufnahmeprüfungen finden am „April, 
Vorm. 10 Uhr, ſtatt. 
Der Kgl. Gymnaſialdirektor. 


2 ping; ‚ben. 1g. ei. 1000. 
Neneſte Nachrichten 
über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linte. 


D. „Alesia“, 17. April in Suez. 

„ „Andalusla“, 15. April in Hongkong. 

„ „Asturia“, 14. April 5 Uhr Vorm. von Singapore 
nach Suez. a 

„ „Assyrla“, 13. April 10 Uhr Vorm. von 
Baltimore nach Hamburg. 

„ „Athesia“, von Philadelphia nach Hamburg, 16. 
April 2 Uhr Nachm. Lizard paſſirt. 


2 


‚ Stettin 


8.D. „Auguste Viotoria“, 17; April 8 Uhr 


Vorm. in Hamburg. Dr. Koppin, 4 22 2 
D. ahi gu e nach ee 16. 8 2 Rn h 1854. s 
je 50 Min. Nachm. von Boulogne ſur Mer. ieee 2 ; T 
g Ha“, von Hamburg nach Baltimore, 18. re 2 | | 
u wBengnlla 0 W ud, Ballen, Natürlicher Fabrik in Alt Damm, Stettiner Vorstadt 26. 27 u. 9. Fernsprecher No, 2, 
> were . . 2 zn. . 4 Sel t e <> — — N 
April 3 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. rl) ® 

ja, 15. April 10 Ub in Baltimore. Tr -Sp d l j 5 
N s- Dprude 5 Eigene Läden in Stettin: 
Hamburg. aus Breitestrasse 64. Grosse Oderstrasse 5. Molikestrasse 3. 


„ „Canadia“, 14. April in St. Thomas. 

8.D. „Columbia“, 13. April 5 Uhr Nachm. in Newyork. 

D, „Constantia“, 12. April in Colon. 

„Flandria“, 12. April in St. Thomas. 

„Galicia“, 12. April in Havana. 

„Graf Waldersee“, von Newyork nach Hamburg, 
12. April 9 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ „Granaria“, von Hamburg nach Neworleans, 

15. April 9 Uhr 15 Min. Vorm. Cuxhaven 


8D. „Kaiser Friedrieh“, 12. April 2 Uhr Nachm. 


Selters a. d. Lahn, 
von allen Autoritäten als das vor- 


züglichste Mineralwasser anerkannt, 
empfieblt 


Adolph Normann, 


Fölitzerstr. 10. Telephon 859. 
Meneral- Vertreter für Pommern. 


Chemische Waschanstalt und Kunstfärberei. 


Kleine Domstrasse 21. 


Bismarckplatz 128. 
Kronprinzenstrasse 16. 


Bollwerk 30. 


"Berlin SW,, 


Schützenstrasse 11—12. 


Stargard Pommmm., 


 Grabew aj®. 


Burgstrasse 1. 


Pasewalk, 


Neuer Markt 5. 
Pölitzerstrasse 17 


\en emed Augustaplatz 6, am Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Neu eröfnet! 
| Zällchow iPommm., 


Chausseestrasse 14, 


Pyritz, 


— . “ » * N er — 4 - 
„Lady, Armstrong“, 17. April, 8 Uhr Vorm. Bernstein Gr. Mühlenstrasse 35. Ueckerstrasse 55. Bahnerstrasse 2. 
in Hamburg. > = 
„ „Käarkomannia“, von St. Thomas vn Hamburg, kaufe . — Feen. Hoflieferant r 
16. April 11 Uhr Vorm. in Hav. ° 5 *, Hoflieferant, 
„ „Pennsylvania“, 14. April 6 Uhr Nachm. von Ber Dennitentsanzenfadeit, . A ER NN A Ba mes & e I 1 en 3 II 3 
a Samen via Plymouth und Cherbourg nach erlin, Alexauderſtraße 40. Angermünde i Graudenz Stolp 
Hamburg. 5 Re 2 AR 1 4; 22 8 
„ „Polaria“, von St. Thomas nach Hamburg, | - — a nn 1 ä U Sch 
13. April 11 Uhr 30 Min. Nachm. Dover pailict. Legeh hner mg un Golinow. si nk 
8 A e 4 Uhr Bam. = me 1699er Felbrik, garant. 1 — Anklam. Greifenhagen. Sargara. 
ria“, 14. April von Moi nach Shanghai. 1899er Frühbrut, garant. leb. An⸗ \ * N Ee y 
5 „Suevia“, 14. April in Tſingtan. ang kunft franko : jed. Bahnstation, Fredo. ! Grabow 4 Stepenitz. 1 
* 11 10 van Hamburg nach Weſtindien, 16. April . Raſſe 5 ait ns Cammin. Gartz. Ueckermünde. 8 
ür Vorm in Habre. k e „Raſſe, / 24.—. Farbe Je FIN t F . 
„ „Teutonia“, von Neworleaus nach Hamburg, 13. — nach Wahl. Cöslin. erg Wriezen. J 
v. 0. 5 Ihe Nachm. von e News. D N. hand rt ‚olberg . Babes. Woldegk. 
aldivia“, 15. April in St. T 5 j I N ir.-2 
eee 12, Wr di ere e Billige Lektüre!!! Falkenburg. Naugard. 8 
„Westphalia“, von Oſtaſien nach Hamburg, Jahrgang 1898 und früher, a Swinemünde. 


14. April 7 Uhr Vorm. in Havre. 


Offene 
Stadtſchulrathſtelle. 


. * g N Blatt, Heitere Welt der Jahrg komplet 8 4 Ah 

Ju unſerer Stadt wird durch Penſionirung des a re FE e e eee der 5 = d f 25 nheit ärztlich e 
eee Pub die Stelle e e . er ns Berlin, Rosselat » P a Ehef⸗ d ed en Our. in ade, Tür. 30 . 1 
zum 1. Juli d. Is. frei und ſoll auf 12 Jahre beſetzt . ̃ —— —— — Bst N.. p, iber 50859 im Gebrauch D. R. p. Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 


werden. 


Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche pie 11 


Befähigung zum Oberlehrer Rachgewirſen haben und 
ant dfeſer Befähigung mindeſtens 7 Jahre im Amt 
eweſen ſind, werden eingeladen, ihre Bewerbung mit 
Feudniſſen und Lebenslauf an den Unterzeichneten bis 
zum 1. Mai einzuſenden. 

Das Anfangsgehalt iſt auf 6000 % feſtgeſetzt, ſtei⸗ 
gend von 3 zu 3 Jahren um 600 , bis zu 9000 % 
Hierbei wird die über 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ 
Eranzen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 
Die Penſtonsverhältniſſe ſind durch die Städte⸗Ord⸗ 
nung geregelt, doch ſollen beſondere Abmachungen nicht 

ausgeſchloſſen ſein. Die Reliktenverſorgung iſt wie bei 
den Staatsbeamten geordnet. 

Stettin, den 28. März 1900. a 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Dr. Schar lau. 


Freitag, den 20. April, Abends 8 Uhr, im ev. Ver⸗ Löhne 


einshauſe (Eliſabethſtr.): 


Konzert 


zum Beſten dis Baues der 


Bugenhagenkirche 


von Leipziger Illustr. Zeit. & 3 M., Land 
u. Meer, Gartenlaube, Buch für Alle, Gute Stunde, 
Universum, !llustr. Welt, Fliegende Blätter, Chronik 
der Leit, Lustige Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Hausfreund, Hausfrau, Frohe Stunden, 
Abendglocken, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue 


Biekirn, 
Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Prahtiſche Kachſchule fü 
Elektrotechniker, 


Elektroiugenieure, Werkmeiſter, 

Elektromechaniker. 

. „Curſus für Einj.⸗Freiwillige. 0 y 

Keine Vorteuntuiſſe erforderlich. 

Lehrbrief. Diplom, Stellung. 
=. Ber Projekte gratis. 

rinzenitr. 55, Verlin. 


Monteure, 


— — nn 


1 
angesehener Eltern, 
die den Gärtuerberuf ergreifen ſollen, finden Oftern 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und zeitgemäße 
Ausbildung reſp. Berechtigung z. 1⸗jähr.⸗freiw. Dieuſt 
an der beſteus empfohlenen 2 


— — am m 


Britwietune: lee ze, Sen König Magnet, Gärtner-Lehranstali Köstritz 


die Herren Pelz (Violine), Weinert (Cello) ꝛc. 
Soli für Geſang, Violine, Cello und Orgel, Duette. 
Männerquartette. Enſemble für Orgel, 2 Celli und 
2 Hörner von G. Flügel, — 
Einlaßkarte 1 % i. d. Buchhdlg. des Herrn Bur- 
i. Vereinshaus. 


Auguſtaſtraße 48, - 


gebs von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 


D er ( iner D 5 * ſe Staats⸗Schuld⸗Sch. 


Berliner 1876/92 „ 


Geldſorten. 


Sovereigus 
20-Francz-Stilte 
Gold⸗Dollars 


— 


—.— 


16,28 


6 ” 


amen. Neun. neue pr 


Imperials —.— 3% 9300 Oidenbürg. 10 Th. L. 12,0% (Dt. Gr. G. Pr. Pf. I. ½ 116,90 B _ Son 118,75 
8 Noten e I 0 2 — c 3 —410,%1080 a 130,25 278,00 x 
elgiſche m 3 Pomnie 3½ 92, Ausländiſche Anleihen. 5 ltdamm⸗Colber m rmſtädter Ban oe 
Engliſche 20,51 ee 5 1 er EEE G Peedlan⸗ Warst, 89,25 B Deutſche Vauk 204.40 5 Boch. Vergw⸗ Vz.. 
ige „ 81,556 poſenſche 610 Nrgentin. Anl. 5 184.40 St. Grdſch. Obt. Dortmund G. Enſch. 181,006, Genoſſeuſchaft 14.00 [, Guß fahl 15700 U Süchſiſche Guß 
olländiſche „ 169,456 Serie . „ „ junere 4½ 72,75 Teut. Oyp.⸗B.⸗Pfd. 5 5 Marienburg⸗Mlaſp. —— Discoulo⸗Coſunt. 191,40 5 Braunſchſw. Kohl. 57. Süchſiſch m 1 
Oeſterr. 81,650 1 9 85,80 V Barletla Looſe 22,306] „ „ 4 10%, G Our. Südbahn 11 00 Gothaer Grundkred. 129,00 B Bredower Zuckerfabrik ebſtuhl⸗F. 
Auſſische m 210.55 eSächſiſche R —— Nulareſt Stadt 98,10 0 ]Hanıd. H. Pf, 5 Hamb. Hyp.⸗Bant 153.00 B Brest. Oelfabrit 
enen eee * 9,100 Buenos-Aires Gold 750 TP „ alte Deutſche Klein- und Haunoverſche 1875005 30 ha ee — = 
2 f [Concordia, 
7 85,808 Stadt Hannov. Bderd. Straſen⸗Bahn⸗Act. 105,506 Dlſch. Gas⸗Glühlicht. Lein. Kramſta 


Schtefiiche, alte 
A. C. D. 


Dentſche Anleihen, 


Dtſch. Reichs⸗Aul. c. 75 95,90 G 


W e 0 9210 b. d Eredit⸗Baut 116.00 0 Cort. Giſenpahubed. Stralf. Spiellarſen 
Preuß. Con. Nl e. Ar 90.00 17 5 85 3 rg 17 ö nalbaut i. DS. „ Maſchin. cono. 234,50 G Union Chen. Far 
a ar 5 96.600 15,10 Gf. — — u ordd. Credit⸗Auſtalt T 4 nb. Elettr.⸗Werke 151.25 Eleetri - 
e 25 [Steltiner „ Grundkredlt Hannov. Bau⸗St.⸗BD. 112.750 Bietoria Faber 2 


Bahnhof und Poſt belegen, 


Barmer Stadt⸗Aul. 3 


Lauidſch. C entr.⸗Pfdb. 


(Thüringen). Auskunft d. Direktion. 


22 . 0 — 

Vorzüglicher Gaſthof, 
ca. ½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen 
Beſitzer geführt, Eckgrundſtück, an Hauptſtraße neben 
unmittelbar an ſchönem 
See, mit großer Straßenfront, 2 Reſtauratiouszim⸗ 
mern, 6 Fremdenzimmern, großem Garten, Stallung 
für 50 Pferde, mehrere Vereine am Hauſe, vollſtändig 
ſchuldeufrei, iſt ſof. weg. Zurruheſetzung für 54,000 % 
bei 15,000 . Anzahlung zu verkaufen. 

John Lüders, 


6 ½ 89,30 5 
n 

3½ 95,90 
85,90 
37 


Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 [Li > 
Lübecker „ „ „ > 
90,80 5 [Mreiniuger7.Suld.=L. 


Ghileu. Gold⸗Al 4½ 
Chineſiſche . 


5 „ 


6 1106,00 6 


Griechen ut. Cp. 
B Mon. 


NR 
122 2 


Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 11,! lang Mai. 


Bſch.⸗Hann.1— 16. 15 


0 


nut. 1905 19 


; Meckl. 
5½ 102,00 [Meckl. 


Mordd. Gr. Erd. 1 0 


Adresse für Post- und Bahnsendungen: Otto 


— 


Houbens Casheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 


Eisenbahn- Station Paderborn. 


II 2E 1 1 44 ue 1 le A 1391: 1 AR 1 18 unübertroffen gegen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross; Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


e Pensleng-Hötel BU TE EÄRSR UBS neu renovirt. 


‚Wasser-Versand u Auskunft durch die Brunnen-Administration. 


nehme, 


klimatischer, waldreicher Höhen- Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensüurereichen KEisen-Trink- u. Bade-Quellen, 
Mineral-, Moor- Douche- u. Dampf-Büädern, Kalt wasser-Froceduren, 
ferner eine vorzügliche Meolken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt, Bochquellen- 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Atlhmungs- u Verdauungs- 
organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher, Ausschwitzungen, Eröffnung An- 
Prospeete gratis. 00 


3½ 91.806 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
+ 100,766 

3½ 92,00 G 

g Alldanum⸗Colberger 


Oeſterr. Gredit 
Bon Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bk. 


Silber⸗Reuteſ 4½ 
Credit⸗ „ 
1860er L. 


99,10 G Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 
336,00. , „1900 


Com. 


116,008 % Alumiufum⸗Induſtrie 
172,508 Auglo⸗Ct.⸗Guauo 
116,25 00 Auhalt. Kohlenwerke⸗ 
115,605 Berl. Elektrieitäts⸗W. 
114,808 Packetfahrt 


155,00 
80,30 
90.25 


9 14 ½ 92,00 G Lübeck⸗Bichen 
> 16. 17 499,00 Marienburg⸗Mlaiu. 
180 4 100,00 G Oſtpr. Südbahn 


3½% 92.006 . 
3½ 98,50% Teutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


iner 
2 Handels⸗Geſ. 
Vraunſchw. Bauk 
Breslauer Diskont 
Chemnitzer Bauk⸗Verein 
Comm. und Diskont 


1910 20 


Hyp.⸗Pfobr. 


Sli. O B. Pf. Spiegelglas 


Steinzeug 
Waffen u. M. 


105,308 


Königsberger V.⸗B. 
171.906 


180.75 G [Leipziger Bau 
8 Credit 


„ Oypothek. 198,756 [Egeſt. Salzwerke 
u Str. Oyp.⸗B. 130,25 G 
Meintiiger Hyp.⸗B. 80 129,406 
Mitteld. Wopeiter. 112,00 & Gladbacher 


4 193,968 /Brannichtveig 
12,60 & Breslau Gleckr, 

4 99, 6% „ Straßenbahn 
100,00 G |iStectr. Hochbahn 


Spinnerei 


Daunen a Pfd. 2,75 


Carl Manteufel 


Frauſtädter Zucderfabrit 
Sejetlich. f. elektr. Unt. 


Bader, Alt- Damm. 
Apfelweim, 


Iamzheit, 


ans Rödl 


ger. 


excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr. an, 

Süsswein, w. Tokayer, aus&zch;, Flasch. 55 PI. 

Schaumwein, sehr z. empfehlen, 

Hans Rödiger Gld.. mild, Flasch. 1 Mk., 

carte blanche Silb., herb, 

inel, Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 

ab hier, gegen Nachnohme, empfiehlt 
1 

raunschweig, 

Erste Braunschweiger Apfelwem- Kelterei. 

— —— ͤ ků. — — 


Geſunden, 


ur 
al: Pfälzer 


do. 


reinen 


ilzer Wein 


Weingütsbeſitzer 


5 EN 2 ® N 
Ludwig Schneider, 
mein sheim (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 


5 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg a . 


Neue Gänsefedern, 


wie ſie von der Gaus gernpft werden, mit den fünf 
Daunen à Pfd. 1,40 %% Kein ſortirte halb Daunen 
Federn ü Pfd. 1,75 / Pla geriſſene Federn mit 
175 % 1 ie Garantie, und 
was micht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 

„Nen-Trebbin Nr. 167, 


Gänſemaſt⸗Auſtalt. 


162,750 


. aanob. Maſch. St. 
138,25 ch Hibernia 2 
188,00 8 Hirſchberg Leder 


Jung. Mädchen aus gut. Familie, 20 J. alt, ſucht 
z. 1. Mai Stell. als Verkäuferin in 0 

Conditorei od. Confitürengeſchäft. 
Selbige i. ber. i. Condit. gew. u. m. gut. Zeugu. 
u. Phot. verſ. Gefl. Off. poſtl. u. 8. HI. Rummels⸗ 
burg, Pom. 


1 Mk. 


| 105,008 


2 


ER . Apri „Ir „ 3½ bo, 1864er L. Ar. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ de N —— Br. Central⸗Vod. 
vom 17. April 1900 1 „ 4/0 . 20 wertung. Staats: 8 % 95.90 0 Cergſch irie 08,700 Ur, Hopolbeten. Baut 
— — — TDortnunder „ 3½ 94 90 Rum. Anl. Ar. Mfdbr Bt. 317] 99,006 Braunſchweſger Neichsbauk 
Wechſel Düſſeldorfer „ 4101.75 0] „ „ 1880 NH. Hyp⸗Pfdbr 4 10% c „ 4 Landesb. Rhein, Hypolh.⸗Baut 
ene ee F 317,1 O4. 70 0 uff. couf. Mit. 1880 | 4 99,90 B Mein. Meftf. Bde. 4 99.008 Dorlmund⸗Gr. Euſch. Sächſiſche 
=> pa 21 4 —— „ Cold⸗ „ 18845 ; Sächſſſche 3½ 93,506 Halb.⸗Blaukeub. Weſldeulſche Ber A 126,90 8 | Affe, Bergw. 
— FH —— bener il x 3½ 54,80 0] „ Staatsrente 4 1100,00 a lage H 27 7 8 AR x 5 x Vodenered. 113,90 Möhne Wie 
—— IHalberftä 97.1: 05 4 101,20 0] „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 8, zb, Hyp. 3½ 99,80 0 Stargard⸗K uu. . König elut con. 
Etanbinan. Wläge 0. —.— eee „410106 ral 1866 5.282 80 Rah 400.500 „ St.- Br. 
— Sg 819 —.— 7 „ % —— „ Sioatö-Oöl, 3 9770 tet, Nat.-öup. 476 —— echiſffahrts⸗ Aetien. * 
ondon + — 2 Schlesw.⸗Holſt. „ 4 10,10 Schw. Hyp. 1904 99,25 B „ 5 492.250. 3 
Madrid 1489. —.— 4 Braunſch.Lüneb. Sch e ee 75 195005 N lieh i 1 
U eee deburger „ raunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 „ autort. St. 00 [Breslauer Rhedere Herkner Alnlonde, 25.00 0 
u A Oftpeenft Neon Obl. % e. [Bremer ftnfeihe 1187 131 Spauer Chineſſche Küſteufahrer 109,73 e 5 191 1 Daubant 
. 3 N. ion Pommerſche „ 92,75 Hambg. Staals⸗Aul. 3 ½ Türk. Admin. 4 Hamb.⸗Amerik. Packelf. I. ( Böbm. Brauhaus 232 Vergwerk 
Wie 375 84.95 6 Posener . Eure „ 400 Fres. L. Deutſche Eiſenb.⸗Act. Hauſa. Dampf. 950 W Pabenbofer Sg e 
— 2 G. 83.9063 . H ; Süchſ. Staals⸗Aul. 3½ Ungar. Gold⸗Reute 4 Nette, Dampf⸗Elbſchiſſk. 432 806 kfeſſerberg 253 
Schweizer Plätze 8 Tg.“ —— 3 Ahefuprov.⸗Obl. „ Kronen⸗N. 4 Agchen⸗Maſtricht 136,006 Mordb. Lloyd 98258 Schöneberg SA re 
5 950 be 1077 1 2 „Ser. 18 „ Staats⸗NR. 1897/0 Altdamm⸗Colberg —.—, [Sclleſ. Dampfer⸗Keug 9 5 5 Schulen ch. ren 
alten. Pläbe g.) 9 ; Braunſchweiger Ludeiſb 134,40 B Neue Stell. Daum. 5 BON Sun: 
ctersburg 8 T9. —.— Weſifäl. Prod. Mil Teutſche Loospapiere. Brölthaler 95.500 Bochumer 229,756 Jute⸗Sy. 
1 0 B Mt.] . > 9 — ̃ —— — Crefelder 108,50 Bauk⸗Actien. Germania Dortunmd 206,00 0 Rordſtern, Bergw. 
Warſchan 8 Tg.] —— fWeſißr 2 Ausb.⸗Gunzenh. 708.) = | Dortmund G. Euſch. 187.006 :! 140.80 Oberſchleſ. . f 
! Berliner Pfandbriefe 5 B Augsburger — 25,408 Entin⸗Lübeck 61,506 setoutse. 131.75 ‚Necmmlator- Fabrik gr 8 Eiienb Bedat 
Bouldistont 5½, Lombard GN. 4 (143,20 |Mıhalt-Defian 4 | 99,498 (Halberſtadt⸗Bltbg. 189,756 Nac elch 000 5 en r 
603.2 — 1 p Kuni a⸗Cr. 1 Wergiſch⸗ 06,005 /9 m. Elektrieitäts⸗G. 20, * Koks 2 
4 103,20 4 3½ 92,006 Königsberg⸗Crauz 142,00 G [Vergiſch Bont gem 16700 Portlet 


108 708 Oppeln. Cement 
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